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Generaladministrateur Laffon

zurückgetreten

BADEN - BADEN . Der Generaladministrateur
der französischen Besatzungszone in Deutsch -

land , Laffon , ist zurückgetreten . Da augen -
blicklich eine Umbildung der Zivilverwaltung
in Deutschland zur Diskussion steht , übt er auf
begrenzte Zeit weiterhin seine Funktionen aus .

Explosion im Forschungsinstitut
LONDON . In einem geheimen Forschungs -

institut für Raketenantrieb in Westcott (Graf -
schaft Buckingham ) kostete eine Explosion 2
englischen Wissenschaftlern und 1 deutschen

Forscher das Leben . 12 Personen wurden bei
der Explosion verletzt , darunter ein weite -
rer deutscher Wissenschaftler . Dr. J . Schmidt ,
der den Versuchen mit einem Raktetenmotor
zum Opfer fiel , war der Leiter der deutschen
Forschungsabteilung in Westcott , früher Lei -

ter des Kieler Forschungsinstitutes und einer
der berühmtesten deutschen Wissenschaftler
und Techniker , die im vergangenen Jahr noch
in englische Dienste traten .

Dr Schmidt ist der Erfinder des Motors
zur Messerschmitt 163, dem ersten Düsen -
flugzeug , das in den letzten Kriegsmonaten
den alliierten Maschinen zumindest gleich
wertig war . Schmidt wurde als der bemer -
kenswerteste deutsche Techniker in England
angesehen .

Frankreich und die Europahilfe der USA
Deutsch - französische Wirtschaftsbeziehungen notwendig / Französische Währung im Saargebiet

PARIS . In einer fünfstündigen Ministerrats -
sitzung am vergangenen Freitag gab der In -
nenminister einen verhältnismäßig optimisti -
schen Bericht über die Lebensmittelversorgung .

Die französisch - sowjetischen Besprechungen
über die Lieferung von Getreide aus Rußland
nehmen anscheinend einen günstigen Verlauf .
Es wird bereits mit den ersten Sendungen im
Dezember gerechnet .

Der Wirtschaftsdirektor im französischen
Außenministerium , Herve Alphand , gab eine
Erklärung über die Ergebnisse seiner Bespre -
chungen in den USA im Zusammenhang mit
dem amerikanischen Hilfsprogramm ab . Zu
den Vorschlägen des amerikanischen Handels -
ministers Harriman äußerte Alphand ,

Frankreich sei voll und ganz damit einver -
standen , daß ein demokratisches Deutschland
seine Rolle in der europäischen Wirtschaft
übernehme , jedoch unter dem Vorbehalt , daß
die erforderlichen Vorsichtsmaßnahmen getrof -
fen würden . Frankreich sei jedoch der Mei -

nung , daß der im 16er - Bericht Deutschland
zugesprochene Anteil , der für Westdeutschland
etwa die Hälfte des französischen Anteils be -
trägt , voll und ganz genüge .

Was die amerikanische Soforthilfe anbe -

lange , so bestehe zwischen den Ansichten

, , Kleine Vollversammlung " gesichert
England will Palästina bis 1. August 1948 räumen / Nächste Vollversammlung in Europa

FLUSHING MEADOWS . Die Vollversamm -
lung der UN hat Ende letzter Woche mit 41 :6

Stimmen der slawischen Länder , bei 6 Stimm -
enthaltungen der arabischen Länder eine Re -

solution , die die Einsetzung einer ,,interimisti -
schen Kommission " der Vollversammlung
vorsieht , angenommen . Diese Kommission ,
auch , ,kleine Vollversammlung " genannt , wird

nach Abschluß der gegenwärtigen Sitzungs -
periode der Vollversammlung bis zum Beginn
der Sitzungsperiode 1948 tagen .

Der Vertreter der britischen Regierung , Sir
Alexander Cadogan , erklärte in der ver -
gangenen Woche vor dem Teilungsausschuß
der Palästinakommission : , , Der Abzug der
britischen Truppen aus Palästina wird am
1. August 1948 abgeschlossen sein . Bis zu die -

sem Zeitpunkt sind die britischen Truppen je -
doch nicht verfügbar , um an der Verwirk -
lichung eines Planes mitzuarbeiten , falls die -
ser den Wünschen der Araber oder der Ju -

den nicht entsprechen sollte . Es bestehe auch
nicht unbedingt die Absicht , die Zivilverwal -
tung bis zu diesem Zeitpunkt aufrechtzuer -

halten , falls es offensichtlich werde , daß die
UN keine für beide betroffene Teile annehm -

bare Lösung finden sollte . "

Nachdem die indische Regierung ihre Kan -
didatur für den Sicherheitsrat schon Anfang

letzter Woche zurückgezogen hatte , wurde

am vergangenen Donnerstag die Ukraine mit

35 :2 Stimmen bei 15 Stimmenthaltungen in
den Sicherheitsrat gewählt . .

Die Hauptversammlung der UN stimmte

gegen die slawischen Staaten , einer Opposi -
tion ; wonach der internationale Gerichtshof

Für den Kriegsfall
WASHINGTON . Präsident Truman gab

in einer Erklärung bekannt , er habe beschlos -
sen , ein neues Amt zur Zusammenfassung
verschiedener Zweige des Sicherheitswesens ,

dem die Minister für Landesverteidigung , das
Schatzamt , Inneres , Landwirtschaft , Handel

und Arbeit angehören sollen , zu schaffen . Die

Hauptaufgabe der neuen Behörde , die stän -
digen Charakter habe , sei es , die zivile , mili -
tärische und industrielle Mobilisierung zu ko -
ordinieren .

Im Fallle eines Krieges habe die Behörde
die zivile und industrielle Mobilisierung so

vorzubereiten , daß mit einem Maximum an

Wirksamkeit gearbeitet werden könne und

zivile Hilfspläne den militärischen Oberkom -

mandos zur Verfügung stünden . Außerdem
müsse die Umstellung der Privatwirtschaft
auf den Kriegsbedarf sichergestellt werden .
Schließlich habe die Behörde Reserven an

strategischen Rohstoffen anzulegen , und sich

mit den Möglichkeiten der Vereinheitlichung
jeglicher Regierungstätigkeit im Kriege zu be -
fassen .

Hoffnung auf Verständigung
WASHINGTON . Staatssekretär Marshall

hatte am vergangenen Wochenende eine ein -
stündige Unterredung mit dem jugoslawi -
schen Außenminister Simic , der ein Memo -
randum überreichte , in dem die Freigabe von

56 Millionen Dollar in Gold verlangt wird ,

die seit dem Einmarsch der deutschen Trup -
pen in Jugoslawien gesperrt sind . Simic teilte
nach seiner Unterredung mit Marshall mit , er
habe auch die zukünftigen Handelsbeziehugen
Jugoslawiens zu Westeuropa im Rahmen des
Marshallplanes und alle zwischen den USA
und Jugoslawien schwebenden politischen und
wirtschaftlichen Fragen mit dem amerikani -
schen Staatssekretär besprochen .

In politischen Kreisen der USA stellt man

sich die Frage , ob diese Unterredung nicht

vielleicht eine neue Etappe in den amerika -
nisch - sowjetischen Beziehungen einleiten
könnte .

zur Auslegung der Charta und Beilegung in -
ternationaler Meinungsverschiedenheiten er -
mächtigt werden soll . Der sowjetische Dele -
gierte Wyschinski erklärte sich dabei für den
Vorrang politischer vor juristischen Lösungen
bei internationalen Meinungsverschiedenhel -
ten .

Die Vollversammlung der UN billigte mit
32: 12 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen eine
französisch - schwedische Resolution und be -
schloß damit , die Vollversammlung 1948 in

Europa abzuhalten .

Frankreichs und den Erklärungen Marshalls

in zwei Punkten ein Mißverhältnis : 1. würden
Frankreichs Dollarreserven nicht bis zum 31.
Dezember reichen , 2. reiche die von Marshall
vorgeschlagene Summe von 328 Millionen Dol -
lar für die eigentliche Soforthilfe nicht aus .

Der nach Europa entsandte Sonderausschuß
des amerikanischen Repräsentantenhauses weist
in seinem Bericht darauf hin , daß eine der
Ursachen der heutigen Krise in Frankreich in
dem Abbruch normaler Wirtschafts - und Han -

zwischen Frankreich unddelsbeziehungen
Deutschland liege . Ohne Wiederherstellung der
deutschen Produktions - und Konsumskapazität
werde es sehr schwierig sein , die französische
Wirtschaft wieder völlig zu stabilisieren .

Der Generalsekretär des Weltgewerkschafts -
bundes , Louis Saillant , ist von einer Stu -
dienreise durch Mittel - und Osteuropa nach

Frankreich zurückgekehrt . Er erklärte vor dem
Verband , er müsse den Marshall - Plan ableh -
nen und wünsche , die Gewerkschaften (CGT )
möchten ,,das Banner gegen den amerikanischen
Imperialismus hochhalten . Wenn ich zwischen
dem Kapitalismus und der UdSSR zu wählen
hätte , dann würde ich mich für die UdSSR

entscheiden " .
Die Nationalversammlung hat das Gesetz zur

Einführung der französischen Währung im

Saargebiet angenommen . Danach ist die fran -

zösische Regierung ermächtigt , den französi -
schen Franc im Verhältnis von 20 Franc gegen
1 Mark einzutauschen .

In Anwesenheit von Armeeminister Teit -
gen empfing Ministerpräsident Paul Rama -

dier am vergangenen Samstag den ehemali -
gen Ministerpräsidenten Paul Reynaud . In
politischen Kreisen spricht man aus diesem
Anlaß von einer möglichen Erweiterung der
Regierung durch die Aufnahme von Léon

Blum und Paul Reynaud in das Kabinett .

Eine Dreier - Regierung Ramadier - Blum - Rey -
naud könnte mit Unterstützung eines Großteils

der Nationalversammlung arbeiten ( ausgenom -
men einige Gaullisten und die Kommunisten ) .

,,Fragezeichen " im Mai allplan ?
WASHINGTON . Der Handelsminister der

USA , Harriman , erklärte vor der außen -
politischen Kommission des Senats ,, , Das große
Fragezeichen " im Marshallplan sei , daß man

nicht wisse bis zu welchem Grad die fran -
zösischen und italienischen Gewerkschaften
angesichts des Versuchs der Kommunisten , den
Wiederaufbau Europas aufzuhalten , Erfolg ha -

ben werden .
Auf die Frage eines Abgeordneten , ob er

nicht den Zeitpunkt für gekommen erachte ,

gegen die Sowjetunion und ihre Satelliten
wirksame Sanktionen zu ergreifen und vor

allem die Ausfuhr nach diesen Ländern ein -

zuschränken , wies Harriman darauf hin , daß

die Scwjetunion über einen Getreideüber -
schuß verfüge , der den 16 Nationen eine , ,un -

ermeßliche Hilfe " bringen könnte und es des -

halb unratsam sei , Sanktionen zu verhängen .

Unterstaatssekretär Lovett erklärte , daß das

Europa -Hilfsprogramm keine Lieferung von
Kriegsmaterial vorsehe und versicherte : „Die
USA haben nicht nur ihr materielles Inter -
esse im Auge , sondern sie betrachten den

Plan als Mittel , den Weltfrieden aufrechtzu -
erhalten .

Senator Vandenberg schlug vor , der

Kongreß solle prüfen , inwieweit Europa die
ihm gewährten Kredite ganz oder teilweise

in Form von Uranium zurückerstatten könnte .

Im außenpolitischen Ausschuß des Repräsen -
tantenhauses wurde gleichfalls die Lieferung
von strategischen Rohstoffen wie Bauxit , Kup -
fer usw . von Europa an die USA . angeregt .

Korrektes England

LONDON . Der britische Schatzkanzler Hugh
Dalton ist am vergangenen Donnerstag zu -

rückgetreten . Als Grund wird angegeben , er

habe sich eine Indiskretion zuschulden kom -
men lassen , als er am vorangehenden Mitt -
woch einem Journalisten Einzelheiten über das
Budget mitteilte , das er dem Parlament vor -

legen wollte . Zu seinem Nachfolger wurde Sir
Stafford Cripps , der nunmehr das Amt des
Schatzkanzlers mit dem des Wirtschaftsmini -
sters in Personalunion verwaltet , ernannt .

Obwohl Dalton sich im Unterhaus ausdrück -

lich entschuldigte und Churchill im Namen der

Opposition seine Entschuldigung akzeptierte ,

haben die an einen Journalisten erteilten Aus -
künfte genügt , um den britischen Schatzkanz -
ler zum Ausscheiden aus der Regierung zu

zwingen . Premierminister Attlee führte in

einem Schreiben an Dalton aus : ,,Ich bin über -
zeugt , daß die Indiskretion an sich keine staats -
schädigende Handlung bedeutet . Das Prinzip
der Unverletzlichkeit des Budgetgeheimnisses
ist jedoch von grundlegender Bedeutung . Die
Diskretion des Schatzkanzlers , der zwangs -
läufig über zahlreiche vertrauliche Mitteilungen
verfügt , muß über jeden Verdacht erhaben
sein . "

Oswald Mosleys Nachkriegsstart
LONDON . Der ehemalige britische Faschi -

stenführer Sir Oswald Mosley hielt in einem

Vorort von London seine erste politische Ver -

Die europäischen Länder könnten beispiels -
weise das Uranium zurzeit nicht in der gün -
stigen Weise wie die USA ausnutzen , die in
der Anwendung der Atomenergie für fried -

liche Zwecke bereits große Fortschritte ge -
macht hätten . Angeführt wurde der Fall Bel -

giens , das sich durch seine Uranlieferungen
aus Belgisch - Kongo an die USA eine günstige
Handelsbilanz und bessere Lebensbedingun -
gen als die anderen europäischen Nationen
gesichert habe .

Uranlieferant Belgisch - Kongo
BRÜSSEL . Belgisch - Kongo liefert rund zwei

Drittel der Weltproduktion an Uran . Die bel -
gische Regierung veröffentlicht jedoch nichts
über die Art und Weise , in der über den kost -
baren Artikel verfügt wird .

Die Kommunisten haben wiederholt vergeb -

lich versucht , zu erfahren , wohin und zu wel -

chem Preis das Uran exportiert wird . Der
kommunistische Senator Professor Libois be -
hauptet nun in einem Artikel , der größte Teil
werde nach den USA gesandt , einen geringen

Teil erhalte Großbritannien , Belgien aber
nichts . Belgien könne sich durch den Besitz
von Uran finanziell unabhängig machen . Es
sei der gesamten Menschheit verantwortlich ,
was mit dem Uran geschehe . Das Uran dürfe
nicht nach Ländern verschifft werden , die es

für militärische Zwecke verwenden könnten ,
sondern müsse zu reduziertem Preis an demo -
kratische Länder für wissenschaftliche Zwecke
verkauft werden .

sammlung seit Kriegsende ab . Dabei kam es

zu größeren Zwischenfällen . Die anwesenden
Polizisten machten von ihren Gummiknüppeln
Gebrauch .

Mosley erklärte : „ Meine Freunde und ich
haben 5 Jahre im Gefängnis verbracht , weil
wir der Meinung Ausdruck gegeben hatten ,
daß der letzte Krieg nicht nur nicht nötig

war , sondern auch eine Katastrophe für die

die Labour Party und die Konservativen an .ganze Welt bedeuten würde ." Mosley griff

Großbritannien sei jetzt ein einziges Gefäng -
nis . Er befürwortete die Schaffung einer eu -
ropäischen Union , an die sich Afrika

schließen solle , um die letzten Reste der

westlichen Zivilisation zu retten . "

Italien in Aufruhr

an -

1

ROM . Die politische Lage in Italien hat sich

infolge einer Reihe von terroristischen Zwi -

schenfällen , die sich insbesondere gegen die
angeblich neofaschistische soziale Partei rich -
teten , erheblich zugespitzt . In Turin , Navara ,
Alexandria , Vercelli , Pisa und Livorno wur -
den verschiedene Parteigebäude geplündert . In
ganz Norditalien ist die Polizei in Alarmbereit -
schaft , während in den Industriestädten Pan -
zerwagen durch die Straßen patrouillieren .

In Neapel sind allein am vergangenen Don -

nerstag 28 Personen verletzt worden . 2000 Ar -

beiter der Werften von Palermo haben am

Freitag ihre Arbeit niedergelegt , während in

Rom seit Samstag das gesamte Autobus - und

Straßenbahnpersonal streikt .

Schwabenzüge
Von Universitätsprofessor Dr . Adolf Merkl

Kaum beachtet in der Fülle der Nachrichten
aus aller Welt , die das deutsche Volk infolge
seiner beispiellosen Selbstentmachtung als blo -
Bes Objekt fremder Entschließungen erscheinen
Jassen , ging in den letzten Wochen durch die
deutschen Zeitungen die Meldung , ein Erlaẞ
der ungarischen Regierung weise alle ungari -
schen Staatsbürger deutscher Abstam -
mung , die sich bei der Abstimmung im Jahre
1941 als " Volksdeutsche " bezeichnet haben ,
nach Deutschland , aus : Tragisches , aber leider
nicht vereinzeltes Ende der schon im Mittel -
alter einsetzenden deutschen Ostsiedlung , die
dem deutschen Volk im letzten Ergebnis kei -
nen Raum politischer Herrschaft , wohl aber
eine wertvolle kulturelle und wirtschaftliche ,
erst durch den zweiten Weltkrieg abgebrochene
Brücke zu den Völkern Osteuropas geschaffen
hat .

Manche Wohnsitze unserer Volksgenossen
im Gebiete des vormaligen Königreiches Un-
garn gehören zu den ältesten deutschen Sied -
lungen jenseits der geschlossenen deutschen
Sprachgrenze . Nicht als Eroberer , sondern als
von den Herren des Landes , von ungarischen
Königen gerufene Bauern und Handwerker
waren schon im Mittelalter deutsche Siedler
als erwünschte Lehrmeister ins Land gekom -
men .

Als im Gefolge der erfolglosen zweiten Tür -

kenbelagerung Wiens (1638 ) ganz Ungarn von
den damals noch wenig zivilisierten Türken
und ihren Hilfsvölkern gesäubert worden war ,

suchte Kaiser Karl VI . den entstandenen Leer -
raum , namentlich den sogenannten Banat im

Südosten Ungarns , außer mit Zuwanderern
aus den umwohnenden Ostvölkern mit Koloni -

sten aus dem Westen zu erschließen und zu
besiedeln .

Dem Rufe des Kaisers folgten dank der

Werbearbeit zweier Werbestellen in Worms
und Regensburg ab 1722 in mehreren Wellen ,

den sogenannten ,, Schwabenzügen " , schwäbische
Wanderlustige donauabwärts . In Ehingen ,

Günzburg , Lichtenwörth vertrauten sie sich
mit ihrer Habe und ihren nicht unbegründe -
ten großen Erwartungen dem Donauwege an ,
gingen übrigens zu nicht geringem Teil auf
Veranlassung ungarischer Grundherrschaften
schon unterwegs dauernd an Land , um die im
Herzraum Ungarns bestehenden deutschen Ko -
lonien zu stärken , während die schwäbischen
Auswanderer an ihren vorbestimmten Ziel -
orten das verlassene und verwüstete aber
fruchtbare Land in fleißiger und mustergül -
tiger Weise erschließen halfen . Die Aufgabe
dieser Kolonisation , die von ahnungslosen
fremden Beurteilern leicht als ein imperiali -
stisches oder gar nationalistisches Unterneh -
men verkannt wird , an der überlieferten Ein -

bruchspforte primitiver oder wenigstens krie -
gerischer Ostvölker einen vor den Herzraum
des Abendlandes vorgeschobenen Defensiv -
posten einzurichten , geht daraus hervor , daß
französische Zuwanderer , namentlich aus Loth -
ringen , aber auch Spanier und Italiener kaum

weniger erwünscht gewesen sind als Deutsche ,

In diesem von primitiveren Fremdvölkern
umbrandeten Raum haben sich namentlich die
französischen Kolonisten mit den viel zahl -
reicheren Deutschen fast spurlos vermischt , so
daß in den letzten Jahrzehnten nur noch fran -
zösische Namen bei einheitlicher schwäbischer
Mundart an die ursprüngliche nationale Ver -
schiedenheit erinnert haben . Bezeichnend für
die friedlichen Absichten dieser Kolonialpolitik
ist auch die Tatsache , daß der militärische
Grenzschutz einer aus Balkanvölkern zusam -
mengesetzten freiwilligen Grenzmiliz anver -
traut worden ist , um nur ja keine brauchbare
Hand eines westeuropäischen Einwanderers der
friedlichen Pionierarbeit zu entziehen .

Diese Vertrauensseligkeit des österreichischen
Militär - und Zivilgouverneurs Grafen Mercy
hat sich bitter gerächt , denn bei einem neuen
Einfall der Türken in den Banat wurden die

fliehenden deutschen Siedler zum guten Teil
von den hindernislos vorgehenden Türken er -

eilt und niedergemacht oder in die Sklaverei

verkauft . Wiederholte Nachschübe an deut -
schen Kolonisten unter der Kaiserin Maria
Theresia und unter Kaiser Josef II . haben
diesen vornehmlich mit Schwaben besiedelten
Grenzraum widerstandsfähiger gemacht , ohne
daß freilich verhindert werden konnte , daß noch

im Jahre 1788 im neu ausgebrochenen Türken -
kriege 143 ungarländische deutsche Dörfer ver -
wüstet worden sind .

1867

Damit war freilich , nur noch einmal durch

die stürmischen Ereignisse des Jahres 1848 , bei

denen die ungarländischen Schwaben nur eine

passive Rolle spielten , unterbrochen , fast ein

Jahrhundert ruhiger Entwicklung für unsere

Landsleute gekommen . Die Lostrennung vom

Mutterboden des Reiches im Jahre 1866 hat
unseren Landsleuten in der zwangsläufig im

verselbständigten ungarischenJahre
Reichshälfte die Rolle einer schwachen Min -
derheit in einem fremdnationalen Staat ge -
bracht , doch hat der größte Teil der Ostdeut -
schen mit der ihnen eigentümlichen doppelten
Treue zur deutschen Art und Muttersprache

und zur erarbeiteten Scholle wie auf einsamer
Insel in einem fremden Meer den Lockungen

und dem Druck zur Entnationalisierung wider -

standen .
Der Name des bedeutendsten ungarischen

Ministerpräsidenten in diesem Jahrhundert ,
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Demontage - ein europäisches Problem
Pressekonferenz der Regierung von Württemberg - Hohenzollern

Dr . Alexander Wekerle , verrät , daß man bei
deutscher Abkunft nicht einmal seinen guten
schwäbischen Namen verleugnen mußte , um
bei der Staatsnation sogar eine entscheidende
Rolle zu spielen . Selbst der schwere Rück -
schlag , den der erste Weltkrieg für die mehr
als 15 Millionen in Staaten östlich des Reiches Pressekonferenz von vergangenen Donnerstag , anlebenden Deutschen ( davon 2 Millionen im

ehemaligen Ungarn ) bedeutet hat hätte in
friedlicher Arbeit mit der diesem Menschen -
schlag eigentümlichen zähen Beharrlichkeit
überwunden werden können , wenn die deut -

sche Staatsführung die nationalpolitischen Leh -
ren des ersten Weltkrieges beherzigt , das
Schicksal der Wolgadeutschen im zaristischen
Rußland zur Lehre genommen und statt einer
offensiven und militaristischen Politik den von
den Alliierten ( statt des Selbstbestimmungs -
rechtes ) gewährten und gewährleisteten , aber
in den verschiedenen Staaten sehr ungleich
wirksamen Minderheitenschutz zugunsten un -
serer Brüder und Schwestern ausgewertet hätte .

Der im Ostraum Bewanderte weiß , mit wel -
cher Besorgnis die erfahrenen Volksgruppen -
führer den ins Land getragenen nationalsozia -
listischen Spaltpilz und dann erst gar den statt
der Friedensbeteuerungen vom Zaun gebro -
chenen neuen Krieg aufgenommen haben . Be -
sonders die gebildeten ungarländischen Schwa -
ben waren bestürzt über die Uebergriffe ein -
zelner deutscher Stellen im Staatsgebiete des
Achsenpartners , über den sinnlosen , auf Ko -

sten der deutschen wie ungarischen Bewohner
geleisteten militärischen Widerstand , und ha -
ben nun , nur weil sie Deutsche sind , gemäß
dem Grundsatz der Kollektivhaftung die Ko -
sten dieser unverantwortlichen Haltung der
deutschen Staatsführung zu zahlen .

Die Tatsache , daß die ungarischen Bischöfe
in einer gemeinsamen Kundgebung für das
Verbleiben der wertvollen deutschen Mitbe -
wohner eingetreten sind , also zugunsten fremd -
sprachiger und zum großen Teil andersgläu -
biger Mitbürger , stellt unseren Volksgenossen
zwar ein rühmliches Zeugnis aus , wird sie aber
schwerlich vor dem Verlust ihrer Wahlheimat
und außerdem des Großteils ihrer Habe , und
das deutsche Gesamtvolk nicht vor dem Ver -
lust kostbaren Lebensraumes in diesem Fall

im Staatgebiet eines ehemaligen Bundesge -
nossen , der nicht die Rechte eines angegriffe -
nen Kriegsgegners geltend machen kann
bewahren .

Ein schwedisches Weißbuch

-

TUBINGEN . „Das deutsche Volk hat wie jedes
andere Volk ein Recht auf menschenwürdige Exi -
stenz " , erklärte Staatspräsident Bock bei der

der es wurde bereits darauf hingewiesen - das
gesamte Kabinett teilnahm Das Reparationsproblem
dürfe der wirtschaftlichen Wiedergesundung nicht
im Wege stehen , zumal es sich hierbei ja um ein
europäisches Problem handele . Alle europäischen
Staaten , auch die Siegerstaaten nicht ausgenom -
men , sind in dieses Problem verflochten . . . " Staats -
präsident Bock unterstrich in seinen Ausführungen ,
daß sich die vorgesehenen Demontagen um ein Viel -
faches schwerer auswirken würden als in der Bizone ,
zumal seit 1945 immerhin schon rund 23 000 Maschi -
nen entnommen worden seien , bzw . in zweiter Rate
gerade entnommen würden .

,,Die Regierung hat sich damals bereit gefunden ,
bei der Feststellung der einzelnen Maschinen mit -
zuwirken , weil ihr die Zusicherung gegeben wurde ,
daß später die Demontage von ganzen Betrieben ,
wenn auch nicht ganz , so doch wesentlich einge -
schränkt würde .

Die Regierung leitet aus dieser Zusicherung den
Anspruch her , daß nunmehr , wo es sich um die
Schlußdemontage handeln soll , diese in einem er -
träglichen Umfang stattfindet . "

Entziehe man jedoch den Hauptindustrien durch
Demontage die Hilfs - und Zubringerindustrien ,
dann lege man auch die Hauptindustrien still .

Justizminister Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid

führte zur Demontagefrage aus , nachdem er auf
die Wiedergutmachungspflicht des deutschen Volkes
hingewiesen hatte : „Wenn für Kriegführende , die
das geringstmögliche Maß von Schonung für den
Gegner aufbringen , der Satz gilt , daß eine Be-
satzungsmacht bei Requisitionen Rücksicht auf die

Einigung der Sieger notwendig
DORTMUND . Dr . Kurt Schumacher befaßte sich

in einem Artikel einer westfälischen Zeitung mit
der Frage einer gesamtdeutschen Repräsentation
und erklärte hierzu , die vorläufigen Zweckinstitu -
tionen seien gefährlich , da sie die falsche Meinung
erzeugten , es hänge vom guten oder bösen Willen
deutscher Parteien oder Persönlichkeiten ab , die
deutsche Einheit zu schaffen . Die Uneinigkeit der
Alliierten könne mit deutschen Resolutionen jedoch
nicht aus der Welt deklamiert werden .

Der Einheitswille der Deutschen sei zwar heute
der stärkste Faktor in der deutschen Politik . Die
Deutschen bedürften . jedoch der Realität einer Eini -
gung der Sieger . Nur so werde der Weg für ein
deutsches Parlament frei , das auf demokratischer
Grundlage in allen Zonen zu wählen sel . Nur aus
diesem Parlament könne eine Regierung der deut -
schen Republik entsehen , die legitimiert sei , für
Deutschland zu sprechen und zu handeln .

In Bremen hat der Parteivorstand und der Partei -
ausschuß der SPD den früheren Reichstagspräsiden -
ten Paul Loebe , der entgegen den Direktiven der
SPD - Parteileitung an der von dem Berliner Bürger -
meister Dr . Friedensburg (CDU ) einberufenen
Konferenz teilgenommen hatte , aus dem außen -

ihm die Mißbilligung über sein Verhalten aus -
gesprochen .

E. O. Der Angriff deutscher Truppen auf
Polen hatte England und Frankreich , ihren
Verpflichtungen entsprechend , dem Angreifer
den Krieg erklären lassen ; dieser Entschluß
wurde vor allem gefaßt , um ein Uebergewicht
Deutschlands und eine imperiale , das Wohl
und Wehe kleiner Staaten außer acht lassende

Machtpolitik zu verhindern . Das Mitgefühl mit politischen Ausschuß der SPD ausgeschlossen und

einem bedrohten kleinen Volk wurde aber in
stärkerem Maße erregt durch den Verzweif -
lungskampf , den Finnland im gleichen Herbst
und Winter 1939/40 gegen die russischen Ar -
meen führte .

Waren die politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen Englands und Frankreichs zu Po -
len auch eng - die Beziehungen zu Finnland
waren enger und sentimental . Um dieses kleine
Volk im Norden wob sich ein Sagenkranz . Und
da Rußland damals ein Verbündeter Deutsch -
lands war , und im Falle des Angriffs auf Po -
len die Westmächte eingegriffen hatten , wurde
nun auch die Unterstützung Finnlands erör -
tert .

Das Weißbuch , das im vorigen Monat von
der schwedischen Regierung der Weltöffent -
lichkeit übergeben wurde , teilt an Hand von
Dokumenten mit , daß das Eingreifen engli -
scher und französischer Truppen mit einer An -
fangsstärke von 50 ' 000 Mann unmittelbar be -
vorgestanden habe . Sie sollten durch Nordnor -
wegen marschieren . Das entscheidende Datum
war der 15. März 1940 wenn darüber hin -

aus der Krieg fortgesetzt würde , sollte die
Truppenexpedition beginnen . Der Friede zwi -
schen Rußland und Finnland wurde aber am
13 . März geschlossen , und es kam nicht zu
dem Einschreiten gegen Rußland , das in der
Folgezeit die gegenseitigen Verhältnisse sehr
verwirrt haben würde .

André Gide

Von Prof . Dr . Julius Wilhelm
Soeben ist André Gide mit dem diesjährigen

Nobelpreis ausgezeichnet worden . Damit hat das
reiche literarische Gesamtschaffen und die weltweite
Geistigkeit dieses großen Franzosen die verdiente
Internationale Anerkennung erfahren . André Gide
wurde 1869 in Paris geboren und widmete sich schon
frühzeitig der Literatur . Der vielfältigen symbolisti -
schen Bewegung angehörend , begann er um 1890
mit ästhetenhafter psychologischer Selbstbespiege -
lung und - analyse , bis er 1897 mit den „Nourritures
terrestres " (Uns nährt die Erde ) und 1902 mit dem
Immoraliste " überraschte , zwei Dichtungen , die in

engster Berührung mit den Mächten des Lebens
und den Strömungen seiner Epoche entstanden sind .
In diese Zeit fallen auch bedeutungsvolle erste Be -
gegnungen mit der geistigen Welt Goethes , Nietz -
sches und Dostojewskis , wie er überhaupt schon
frühzeitig zu den wenigen zählte , die den Geist an -
derer Völker , vor allem der germanischen Länder ,
in fruchtbarer und unvoreingenommener Auseinan -
dersetzung auf sich wirken ließen . Die nächsten
Dichtungen schienen die vitalistische Entwicklungs -
linie jäh zu unterbrechen , insbesondere der 1909 . er -
schienene unverkennbar dem Boden seines ange -
stammten Calvinismus erwachsene Roman „Die enge
Pforte ". Der feinen psychologischen Verinnerlichung
und der geradezu klassischen Sprache dieser Dich -
tung war die abenteuerliche satyrhafte Bewegtheit
der Verliese des Vatikans " von 1914 diametral ent -
gegengesetzt , worauf mit der „Pastoral -Symphonie "
von 1919 wieder eine Art Gegenschlag nach der Rich -
tung des Charakter - und Entwicklungsromans folgte .
Mit den „Falschmünzern " von 1926 hat Gide ein
ganz eigenartiges und komplexes Romangebilde ge -
schaffen , in dem nicht nur an dem „Falschgemünzt -
sein " der modernen Gesellschaft Kritik geübt , son -
dern auch das Entstehen eines Romans (im Roman )
geschildert , also das Problem des Romans als sol -
cher gewissermaßen experimentell behandelt wird .
Gide ist auch mehrfach mit Dramen vor die Oeffent -
lichkeit getreten , am erfolgreichsten vielleicht mit
dem ,,Oedipus " von 1931, einem antikisierenden Stück ,
erfüllt von höchster moderner Problematik . Damit
hat Gide einen Weg beschritten , auf dem u . a . Girau -
doux mit seiner „Elektra " , Anouilh mit der „Anti -
gone " und Sartre mit seinen „Mouches " noch weiter
vorangeschritten sind .

Gide hat von sich selbst gesagt : „ Beunruhigen ,
das ist meine Aufgabe ." Er haßt nichts so sehr als

Eckener aus den USA zurück

FRANKFURT . Dr . Hugo Eckener erklärte nach
Rückkehr von seinem dreimonatigen Aufenthalt in
den USA , er dürfe über seine Tätigkeit in Amerika
nichts aussagen , da für alle deutschen Wissenschaft -
ler , die dort gearbeitet hätten , die allgemeine An -
weisung bestehe , über ihre Tätigkeit in den Ver -
einigten Staaten nicht zu sprechen . Er wolle zu -
nächst nur nach Hause : „Wenn man 80 Jahre alt ist ,
kann man ohnehin keine großen Pläne mehr machen ."

Ueberprüfung der Verfolgten
MAINZ . In Rheinland -Pfalz wird zurzeit eine

neuerliche Ueberprüfung aller Verfolgten und Wi -
derstandskämpfer durch Orts - und Kreisuntersu -
chungsausschüsse an Hand eines sechsseitigen Fra -
gebogens durchgeführt .

Als anerkannte Opfer des Faschismus gelten da -
nach aktive Teilnehmer an allen illegalen in - und
ausländischen , militärischen oder zivilen Wider -
standsbewegungen , Emigranten , die den Kampf wei -
terführten , Angehörige religiöser Widerstandsbe -
wegungen , die ihrer Freiheit . beraubt waren , wegen
Uebertretung des Rundfunk - und Wehrkraftzerset
zungsgesetzes mit Freiheitsstrafen von über einem
halben Jahr und wegen Landesverrats Verurteilte ,
wenn aus antifaschistischer Ueberzeugung heraus
gehandelt wurde , sowie nächste Angehörige von
Ermordeten , Hingerichteten oder in der Haft Ver -
storbener , Angehörige der jüdischen Religionsge -
meinschaft , soweit sie unter die Nürnberger Rasse -

das Klisché , Dassichfestlegen , Dassichzufrieden -
geben . Mit seinem „sucherischen Geist , der nach
Unentdecktem die Segel treibt " , ist er Nietzsche
verwandt . Sein Ideal ist eine immerwährende
disponibilité , eine unablässige Erlebnisfreudigkelt
und Alloffenheit . Daraus erklärt sich nicht nur seine
kurvenreiche Entwicklung als Romanzier , sondern
auch seine peripetienreiche schriftstellerische Tätig -
keit . Zuerst hat er in verschiedenen Veröffent -
lichungen auf erhebliche Mängel in der Kolonial -
politik seines Landes hingewiesen ; dann hat er
großes Aufsehen erregt durch seine geistige
und kulturpolitische Hinwendung zur Sowjetunion ,
des abendländischen „Konformismus " müde , glaubte
Gide dort ein großes und einheitliches geistiges und
kulturelles Prinzip am Werk . Seine russische Reise
aber scheint ihn eines anderen belehrt zu haben . Er
ist dann wieder zu dem geworden , was er vorher
gewesen war : der innerlich freieste und anab -
hängigste Verfechter des geistigen Liberalismus .
Von dieser Grundeinstellung legen zahlreiche Es -
says , Reden und Bemerkungen aus den verschie -
denen Jahrzehnte seines Lebens Zeugnis ab . Die
Lektüre der Prétextes " , " Nouveaux Prétextes " , „In -
cidences " usw . , die seine literaturkritischen , kultur -
psychologischen , geistespolitischen und dergl . Auf -
sätze enthalten , und nicht zuletzt das fünf Jahr -
zehnte seines Lebens umfassende Journal " , gehö -
ren zum Interessantesten , was man über die Gei -
stesgeschichte der letzten fünfzig Jahre und die
Entwicklung Gides selbst lesen kann . Vor allem sei
auf seine vertiefte Auffassung der klassischen Kom -
ponente des französischen Geistes hingewiesen .

Es ist oft versucht worden , dem Wesenskern , dem
Substanzhaften bei dem so wandlungsfähigen Gide
nachzuspüren . Seine bleibenden und bestimmenden
Züge sind wohl folgende : Seine Aufrichtigkeit , ge -
boren aus einem unzähmbaren Drang nach geistig -
seelischer Freiheit , ferner seine Achtung vor dem
von anderen Beimengungen möglichst gereinigten
Geistigen überhaupt , und darin liegt die Wurzel so -
wohl für seinen geistigen Liberalismus , wie für sein
Europäertum , und , als eine Art Gegengewicht ge -
gen seine manchmal schweifende Alloffenheit , eine
geheime Liebe zu den festen Umhegungen , unter
denen das klassisch Französische an erster Stelle
steht , und zwar nicht nur als ein stolzes nationales
Erbteil , sondern vor allem auch als ein hoher gel
stiger , sittlicher und künstlerischer Wert .

Seit Kriegsende ist Gide in Frankreich und au -
Berhalb seines Landes wieder ins Rampenlicht der

Lebensbedürfnisse des besetzten Landes nehmen
muß , dann muß dieser Satz erst recht gelten , wenn
die Feindseligkeiten eingestellt sind . Diese Tatsache
ist durch Erklärungen ausländischer Staatsmänner ,
ich glaube auch von Außenminister Bidault anläß -
lich der Pariser Konferenz klar formuliert worden .

Weiter bin ich der Meinung , daß es ein allgemein
anerkannter . Satz des Völkerrechts ist , daß einsei -
tige Festsetzungen des Umfanges geschuldeter Lei -
stungen nicht zulässig sind : daß alles provisorisch
bleibt , bis zwischen Gläubiger und Schuldner Ver -
einbarungen über das Ausmaß der Leistungen er -
folgt sind . Zumindest ergibt sich aus diesem Grund -
satz , den niemand bestreiten wird , die Verpflichtung
auch für die Gläubiger , über das Ausmaß dessen ,
was von Deutschland verlangt wird , mit den Stel -
len zu verhandeln , die heute in der Lage sind , wenn
auch nur für Tellgebiete , im Namen des deutschen
Volkes zu verhandeln . "

Wiederholt wurde darauf hingewiesen , daß in der
Bizone längst Verhandlungen über die Demontage -
liste zugestanden worden seien .

BEBENHAUSEN . Der Landeswirtschaftsrat von
Württemberg -Hohenzollern wurde von seinem Prä -
sidenten , Landrat Hans Kern , auf Mittwoch , den
19 November , 10 Uhr vormittags zu einer Sitzung
nach Schloß Bebenhausen einberufen . Auf der Ta -
gesordnung steht die Demontagefrage . Wirtschafts -
minister Wildermuth wird im Verlaufe der
Sitzung die Stellung der Regierung zur Demontage
vortragen .

Das Präsidium des Landtags von Württemberg -
Hohenzollern und die Fraktionsvorsitzenden der
Parteien wurden am 13. November von General -
gouverneur Widmer zu einer Aussprache , in der
sie auf den Ernst der durch die Demontageabsichten
entstehenden Lage hinwiesen , empfangen .

gesetze fielen . Wer wegen Arbeitssabotage aus un -
eigennützigen Gründen eine Freiheitstrafe von we -
nigstens zwei Jahren (mindestens 6 Monate vor Be -
endigung der Kampfhandlungen ) erhielt , genießt
dieselben Rechte wie Militärpersonen , die aus ein -
deutig politischen Motiven zu Gefängnis verurteilt
worden sind . Anerkannt wird jetzt auch die Auf -
rechterhaltung der Mitgliedschaft bei religiösen und
weltanschaulichen Organisationen , selbst dann , wenn
eine Verhaftung nicht erfolgte (z . B. Bibelforscher ) .

Immerhin 3764 Kalorien

MÜNCHEN . Auf der Interzonentagung der Leiter
der Landesernährungsämter haben die anwesenden
Vertreter täglich nur Mahlzeiten im Nährwert von
3764 Kalorien erhalten , entgegnete das bayerische
Landwirtschaftsministerium den Angriffen des „Süd -
Ost -Kuriers " , der in einem Artikel behauptet hatte ,
auf dieser Tagung seien pro Person täglich 11 200
Kalorien verzehrt worden . Die Portionen hätten
sich auf 3764 Kalorien vergrößert , weil nicht alle
gemeldeten Teilnehmer erschienen seien . /

18 . November 1947

Kleine Weltchronik
Deutschland

RASTATT . Im Rastatter Kriegsverbrecherprozeß
sind in der Donnerstagsverhandlung folgende Straf -
anträge gestellt worden . 16 Angeklagte zum Tode ,
drei zu Zwangsarbeit auf Lebenszeit , zehn zu
Zwangsarbeit und vier zu Gefängnis . Fünf Ange -
klagte sollen Freiheitsstrafen erhalten , für die rest -
lichen vier der insgesamt 42 Angeklagten wurde auf
Freispruch plädiert .

MÜNCHEN . Ein ehemaliger Wehrmachtarzt ist in
Garmisch bei dem Versuch , aus Beständen der ehe -
maligen deutschen Universitätsklinik Breslau 100
Milligramm Radium für 1,3 Millionen Mark zu ver -
kaufen , verhaftet worden .

' NÜRNBERG . Vor einem amerikanischen Militär -
gericht hat der Prozeß gegen die Eigentümer des
Kruppkonzerns mit der Verlesung der Anklageschrift
begonnen .

BAMBERG . Ein oberfränkischer Bürgermeister
hat sein Haus , in dem vier Familien hätten auf -
genommen werden können , einreißen lassen . Sein
Vorwand , das Haus sei baufällig , wurde von einer
Kommission nicht anerkannt .

BERLIN . In Pasewalk (Vorpommern ) treffen täg -
lich Sonderzüge mit ausgewiesenen Deutschen aus
der Gegend von Königsberg ein . Man rechnet bis
Mitte Dezember mit 50 - 75 000 Ausgewiesenen .

BERLIN . Acht deutsche Journalisten aus den drei
Westzonen werden als Vertreter deutscher Zeitun -
gen und Nachrichtenagenturen zur Außenminister -
konferenz nach London fahren .

Ausland

DOVER . Auf persönliche Bitte Winston Churchills
ist der Plan aufgegeben worden , auf den Kreide -
klippen von Dover sein Standbild in einer Höhe von
70 m aufzubauen . Nach dem Plan sollte Churchill
eine Marineuniform tragen und eine lange Zigarre
rauchen , deren glühende Spitze man nachts von
Frankreich aus hätte sehen können

KOPENHAGEN . Alle neuen dänischen Minister
mit Ausnahme von Außenminister Rasmussen (par -
teilos ) sind Mitglieder der sozialistischen Partei .

BELGRAD . Nach Bulgarien und Jugoslawien hat
jetzt auch Albanien die Einladung der Benelux -
länder zur Teilnahme an der Zollkonferenz in Brüs -
sel abgelehnt .

NEW YORK . Der amerikanische Gewerkschafts -
verband AFL hat als demokratisches Gegenstück
zur Kominform " die Gründung einer „Deminform "
vorgeschlagen .

WASHINGTON . In den USA werden 250 außer
Dienst gestellte Superfestungen wieder eingesetzt .
130 sollen auf die aktiven Einheiten verteilt , die
anderen metereologischen Stationen oder in Ueber -
see stationierten Truppen zur Verfügung stehen .
400 Jagdmaschinen sollen ebenfalls wieder in Dienst
gestellt und taktischen oder strategischen Einheiten
zugeteilt werden .

WASHINGTON . Zum Chef der amerikanischen
Flotte ist an Stelle von Admiral Nimitz Admiral Den -

/ feld ernannt worden .

AUS DER WIRTSCHAFT
Neuorganisation der südwestdeutschen Eisen - eine neue Nordsüdverbindung für das deutsche Ge -

bahnen
BADEN - BADEN . Am 25. Juli 1947 unterzeichneten

die Ministerpräsidenten der Länder Baden , Rhein -
land - Pfalz und Württemberg - Hohenzollern ein Staats -
abkommen über die Errichtung einer gemeinsamen
Eisenbahnverkehrsanstalt , das inzwischen von den
Landtagen der genannten Länder ratifiziert wurde
und damit Gesetzeskraft erlangt hat . Durch dieses
Abkommen wird im Gebiet der vertragsschließen -
den Länder eine „Betriebsvereinigung der südwest -
deutschen Eisenbahnen " errichtet . Staatsabkommen
und Satzung traten am 1. Juli 1947 in Kraft . Die
Organe der Betriebsvereinigung sind : 1. der Eisen -
bahnverkehrsrat mit dem vorläufigen Sitz in Baden -
Baden , 2. die Generaldirektion Speyer , 3. der Eisen -
bahnbeirat (als beratendes Organ der Eisenbahn -
benutzer , mit dem vorläufigen Sitz in Baden - Baden ) .
Das bisherige Verbindungsamt der deutschen Eisen -
bahnen in Speyer ist mit Zustimmung der Militär -
regierung am 30. Oktober 1947 aufgelöst worden ; an
seine Stelle tritt die „Generaldirektion der Betriebs -
vereinigung der südwestdeutschen Eisenbahnen " in
Speyer . Generaldirektor Bauer übernahm an diesem
Tage die Leitung der Generaldirektion , womit die
deutschen Eisenbahnen der französischen Zone wie -
der unter oberster deutscher Leitung stehen .

FREIBURG . Ueber eine neue Nordsüdverbindung ,
den sogenannten Skandinavien - Schweiz - Expreß , wird
gegenwärtig in der Schweiz verhandelt . Man will
diesen neuen Schlafwagenzug , der Stockholm mit
Zürich verbinden soll , und dessen Inbetriebnahme
auf den 1. Juli 1948 festgesetzt war , schon ab Mitte
Dezember verkehren lassen . Der Zugkurs würde

Oeffentlichkeit , getreten , nachdem er in früheren
Jahrzehnten schon mehrfach zu den geistigen Füh -
rern der intellektuellen Jugend Frankreichs ge -
sprochen hatte . Es ist heute weniger der geistvolle
Skeptiker , der individualistische ,,non - conformiste "
und der vielgewandte Entdecker künstlerischen Neu -
lands , der die Hauptanziehungskraft ausübt , son -
dern die überragende Gesamtleistung , die das Schaf -
fen André Gides repräsentiert , und der Glaube an
die Kraft des Geistigen , zu dem sich der Dichter
zeitlebens bekannt hat , letztmals im Sommer dieses
Jahres vor der Jugend Europas auf dem internatio -
nalen Treffen in München , So ist das Lebenswerk
Gides nicht nur ein vielfältiger Dialog mit sich selbst
und eine ständige Auseinandersetzung mit den Pro -
blemen seiner Zélt , sondern auch ein hervorragen -
des Dokument französischer Kultur und europäi -
schen Geistes .

Ueber Ernst Jüngers Wandlung
Von Kurt Hiller

Wenn Ernst Jünger neuerdings , dazu übergeht : das
heißt von dem Moment an , wo er Hitlers Krieg als
verloren erkannte , den nationalen Totalitarismus
durch einen klerikalen zu ersetzen , so können wir
Diener des freien Geistes und Liebhaber der geisti -
gen Freiheit solchem Intoleranz - Edikt unmöglich mit
Toleranz begegnen . Er ist nicht der einzige , der
fortan die biblischen , Dogmen verabsolutieren und
das freie kritische Denken in Deutschland inquisi -
torisch niederhalten möchte . Litt , wie auch Agnosti -
ker bemerkten , die Naziära an zu wenig Religion , so
versuchen in einer Zeit , wo schwere Not viele , die
früher Schutz nicht brauchten , unter die Fittiche
der Kirche treibt , gewisse Religiöse , aus gelbem Haẞ
auf jenen weltlichen Spiritualismus , dem sie nicht
gewachsen sind , der deutschen Zukunft den Pfaffen -
stempel aufzudrücken . Ich sagte : gewisse Religiöse .
Es sind die wahren Religiösen nicht . Liest man
Schomerus , so spürt man von frommer Hingabe an
den Nächsten weit weniger als von Grimm und Er -
bitterung über Hirnler , Rationalisten , Köpfe mit in -
tellektualem Gewissen . Logosleute . Er setzt sich
mit ihnen nicht auseinander , er setzt sich über ihre
Einsprüche hinweg , er erhebt sich über sie . Ein

gläubiger " Mensch , aber ein böser . Der Fall ist
nicht vereinzelt . Diese neue Torquemadarichtung ,
das schon ziemlich , direkt auf Scheiterhaufen für
Ketzer abzielende pseudochristliche Eiferer - und
Geiferertum , scheint jenseits des Sozialismus , heute

biet darstellen .

Verbesserung im Interzonenverkehr
FRANKFURT a . M. Das im Interzonenverkehr bis -

her übliche Warenbegleitpapier wird auf Beschluß
des Alliierten Kontrollrates mit Wirkung vom 15.
November 1947 durch ein neues Formular , den
Warenbegleitschein " ersetzt . Das neue Formblatt

besitzt Gültigkeit für sämtliche Zonen , ist in deut -
scher Sprache abgefaßt und wird nur noch in deut -
scher Sprache ausgefüllt . Es stellt ein kombinier -
tes Antrags - und Transportiormular dar , und bil -
det eine einheitliche Unterlage für die Statistik des
Güterstromes . Obwohl auf diese Weise der Güter -
austausch schärfer erfaßt werde , biete wie die
Verwaltung für Wirtschaft sich äußert - das neue
Verfahren andererseits verbesserte Möglichkeiten
für Individualgeschäfte und gestatte eine Lockerung
der starren Interzonenabkommen .

Zuckerrübenernte in der Sowjetzone
BERLIN . Zur restlosen Bergung und Verarbeitung

der diesjährigen Zuckerrübenernte hat die sowje -
tische Militäradministration einen Befehl erlassen .
Nach einem besonderen Transportplan müssen im
Oktober 30 Prozent , im November 45 Prozent und
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in Deutschland große Mode zu werden . Je schmer -
zender offenbar in den Tiefen gewisser Theologen
der Zweifel nagt , desto wütender hissen sie die
Fahne des Glaubens , den sie seinen Inhalten und
namentlich seiner kategoriellen Form nach als selbst -
verständlich voraussetzen und zu oktroyieren ver -
suchen ; desto gehässiger verfolgen sie die redlich
sich mühende kritische Vernunft . Ein zu den „Heils -
lehren " der Bibel kritisch stehender Kopf soll , wenn
es nach Herrn Jünger geht , , künftig nicht mal als
Arzt mehr wirken dürfen , geschweige als Lehrer ,
Richter , Staatsmann . Er beschimpft die weltliche
Philosophie , die gesamte geistige Bewegung als „Ge -
schreibsel verblasener Gehirne " und versichert , daß
wir tiefer in die Vernichtung schreiten werden ,
wenn die Wendung eine humanitäre bleibt und nicht
von einer theologischen begleitet wird " . Hierbei
rechnet er bezeichnenderweise auf die russische
Revolution " , die „vor der Entfaltung neuer Phäno -
mene " stehe und ,,sich metaphysisch vollenden " werde .
Die Menschen müßten sich metaphysisch stärken

,,metaphysisch " , das heißt theologisch : in diesem
Sinne müsse „die Toleranz ihre Grenzen haben " ;
" wer nur auf Menschen und Menschenweisheit
schwört , kann nicht als Richter sprechen , wie er als
Lehrer nicht weisen kann , als Arzt nicht heilen und
als Beamter dem Staat nicht dienen kann " . So for -
dert er konsequent , daß der Staat vor allen For -
schungen und Studien dem theologischen als der Er -
mittlung der höchsten Gültigkeit Vorrang gewähren
muẞ " . Die weltliche Philosophie präsentiere nur
,, ausgeklügelte Systeme " ; "sie führten alle auf Tö -
tung zu und auf die Verehrung der Gewalt " . Alle .
Diese Unverschämtheit wagt sich ein Bursche zu
leisten , der die Luft der ersten Republik mit seiner
Lobpreisung des Krieges um seiner selbst willen
durchstank ; der den Pazifismus verhöhnte ; der Sätze
schrieb wie den : „Die Zahl der Leidenden ist be -
deutungslos " oder : die Kräfte , die sich dem offiziel -
len Patriotismus , gar dem Nationalismus , wie er ihn
predigte , entgegenstellen , müssen von einem dä -
monisch aus allen Schichten auflodernden Glauben
an Volk und Vaterland verschlungen , jeder Anders -
fühlende muß mit dem Brandmal des Ketzers be -
haftet und ausgerottet werden " .

Den Nobelpreis für Chemie hat Sir
Robert Robertson von der Universität Oxford ,
den Nobelpreis für Physik Sir Edward
Victor Applefon , London , erhalten .

2
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Im Dezember 25 Prozent der Zuckerrüben an die
Fabriken abgeliefert werden . Die Produzenten er -
halten für eine Tonne Rüben 40 Mark und 0,8 kg
Zucker , Für über das Ablieferungssoll hinaus -
gehende Lieferungen werden pro Tonne 60 Mark
und eine Prämie von 10 kg Zucker gewährt . Son -
derbefehle regen die Bereitstellung von Transport -
mitteln und Treibstoffen .

DUSSELDORF . Wachsende Kohlenhalden . Die Hal -
denbestände im Ruhrgebiet wachsen täglich um
30 000 t an und betragen jetzt 1,5 Millionen t . Der
Industrieverband Bergbau appellierte dringend an
die zuständigen Stellen , sofort genügende Kohlen -
mengen für die Hausbrandversorgung freizugeben .

WIESBADEN . Der normale Rheinschiffverkehr
konnte am Samstag vergangener Woche wieder auf -
genommen werden . Man befürchtet aber , daß der
höhere Wasserstand nur etwa zehn Tage anhalten
wird .

SCHWABISCHES TAG BLAIT

STUTTGART . Eine Tagung führender Werbefach -
leute der drei Westzonen unter dem Motto „Neue
Wege der deutschen Werbung " fand in der vergan -
genen Woche in Stuttgart statt .

BERLIN . Im Rahmen des Holzexportprogramms
wurden bis Ende September insgesamt 1 271 759 t
Nutzholz aus der britischen Besatzungszone nach
Großbritannien ausgeführt .

Wirtschaft des Auslands

-

LONDON . Eine Rekordleistung in der britischen
Kohlenförderung und zwar 4 250 000 t in der Woche
vom 27. bis 31. Oktober , gab Attlee bekannt . Damit
sei der höchste Stand der Kohlenförderung in Eng -
land seit fünf Jahren nicht nur seit Einführung
der Fünf - Tage - Woche erreicht worden .

ALEXANDRIEN Die völlige Einstellung der Baum -
wollausfuhr hat sich infolge der augenblicklich in
Aegypten herrschenden Choleraepidemie als not -
wendig erwiesen .

Aenderung in der privaten Forstwirtschaft
Die Forstdirektion telit zu obigem Artikel , er -

schienen in der Ausgabe vom 17. 10. 1947, Seite 8,
folgendes mit .

Der Artikel geht von falschen Voraussetzungen
aus . Es ist unwahr , daß die Eigentumsfreiheit der
Privatwaldbesitzer , gleich welcher Größenklasse ,
in irgendeiner Form berührt wird . Ferner ist es un -
richtig , daß die Bewirtschaftung der Privatwälder
durch die Besitzer selbst in irgendeiner Form be -
einträchtigt oder gar , daß zur Eigenbewirtschaftung
eine Ausbildung verlangt werden soll . Falsch ist
ferner , daß der Privatwald ,,beförstert " werden soll
und daß nicht gesagt sei , wer die Kosten trage . Die
Forstbeamten aller Dienstgrade sind lediglich ange -
wiesen , den Privatwaldbesitzern auf deren Wunsch
mit Rat und Tat betreuend zur Verfügung zu ste -
hen ; zu diesem Zweck wurden auch die Privatwald -
flächen , die keinen eigenen Betriebsbeamten haben ,
in die nur geographische Bedeutung habenden Be -
triebsdienstbezirke mit eingeschlossen . Zusätzliche
Kosten entstehen dadurch für den Privatwald wie
bisher nicht . In einem Artikel im „Landwirtschaft -
lichen Wochenblatt " wird die Forstdirektion auf die
angeschnittenen Fragen ausführlich eingehen . Für
den Privatwald ändert sich durch die geplante Neu -
organisation an den seitherigen Zuständen nichts ,
weder hinsichtlich der Freiheit der Bewirtschaftung ,
noch der sonstigen Eigentumsfreiheit , überhaupt
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ändert sich lediglich die Tatsache , daß seither Wald -
besitzer , die sich in der Bewirtschaftung ihres Pri -
vatwaldes nicht sicher fühlten , die Forstbeamten
bitten mußten , sie zu beraten und ihre Wälder zu
betreuen , während sie in Zukunft auf Grund der
geographischen Bezirkseinteilung wissen , wer für
die auf rein freiwilliger Basis erfolgende Betreuung
in ihrem Privatwald zuständig ist und zu , wessen
Dienstobliegenheit diese Beratung und Betreuung
auf Verlangen der Privatwaldbesitzer gehört . Dies
ist für den Kleinprivatwald , dessen Massenleistung
nicht einmal 50 Prozent und dessen Marktleistung
nur 20 % von der des größeren staatlichen , körper -
schaftlichen und privaten Waldbesitzes beträgt , von
sehr großer Bedeutung , sowohl in volkswirtschaft -
licher , als auch in privatwirtschaftlicher Hinsicht . Da
die Steigerung der Produktivität in den kleineren
Privatwaldungen auch eine Erhöhung der Betriebs -
einnahmen mit sich bringt , laufen , wie dies übrigens
auch bei der staatlichen Fürsorge für Landwirtschaft ,
Obstbau , Bienenzucht usw . der Fall ist , die staat -
lichen und betriebswirtschaftlichen Interessen durch -
aus konform .

Zum Zwecke der Ueberwachung der Einhaltung
der Bestimmungen der Württ . Forstgesetze und der
Holzbewirtschaftung ist die Hereinnahme der klei -
neren Privatwaldflächen ebenfalls dringend erfor -
derlich und übrigens schon längst gesetzlich geregelt .

Der Sport hat das Wort

-

Baut der SV . Offenburg ab ?
SV . Trossingen Spgm , Friedrichshafen 1 :0; SV . Of -

fenburg VIL . Konstanz 1:2 , Olympia Laupheim gegen
Eintracht Singen 2 :1 VfL . Freiburg Fortuna Freiburg
1:1; VIL . Schwenningen Offen -SSV . Reutlingen 3 :1.
burg scheint entweder auf den bisher geernteten Lor -
beeren ausruhen zu wollen oder nach dem ersten Sieges -
lauf wieder etwas abzubauen . Anders kann man sich die
Niederlage gegen den VfL . Konstanz nicht gut erklären .
Im übrigen kamen wieder die merkwürdigsten Ergebnisse ,
zustande . Friedrichshafen mußte in Trossingen Federn
lassen , Singen wurde vom Tabellenletzten Laupheim ab -
gestoppt , der damit vor den VfL . Freiburg rückt . Der
unbeständigste Verein , der SSV . Reutlingen , ließ sich von
dem , was Beständigkeit anbetrifft , ebenso wankelmütigen
VfL . Schwenningen eine eindeutige Abfuhr geben . Damit
hat Fortuna Freiburg , trotz des Unentschiedens im Lo-
kalkampf , mit einem Punkt Vorsprung vor Offenburg
die Tabellenführung übernommen Am Tabellenende
liegt VIL . Freiburg . Mit 11 :7 Punkten ist Friedrichshafen
bis jetzt der beste südwürttembergische Verein .

Ebingen festigt seine Tabellenführung
Tübingen SV . Mössingen 6 :0 ; Ébingen Spvgg

Metzingen 3 :1; SV. Tuttlingen SV . Tailfingen 2 :2;
Spaichingen SV ; Hechingen 0 :2. Ebingen hat gegen
Metzingen gewonnen und hat sich damit seine Spitzen -
stellung wesentlich gefestigt . Tailfingen konnte sich auch
in Tuttlingen nicht durchsetzen , während die Hechinger
den Neuling in Spaichingen in die Knie zwangen . Der
Tübinger Sieg ist in dieser Höhe vollauf verdient , denn
Mössingen ist sehr schwach .

Zonenliga Gruppe Nord
Spvgg . Andernach FC . Kaiserslautern 0: 13; VfB .

Neunkirchen Wormatia Worms 7 :0 ; VfB Neustadt ge -
gen FK Pirmasens 1:1; Mainz 05 - FC . Saarbrücken
0:0; Spvgg . Neuendorf - SG. Völklingen 3 :0; SV. Saar -
brücken Phönix Ludwigshafen 1 :0 ; FSV . Trier /Kürenz
gegen SG . Gonsenheim ausgefallen . Mit einem Torver -
hältnis von 54:4 führt der FC . Kaiserslautern immer noch
ungeschlagen die Tabelle an Auch der VfB . Neunkirchen
ist weiterhin ohne jeden Punktverlust . Sein hoher Sieg
gegen Wormatia Worms kommt doch etwas überraschend .
Der FC . Saarbrücken mußte zum erstenmal einen Punkt
opfern . In der Tabelle gibt es nur ganz geringe Ver -
schiebungen .

Weingarten weiterhin ungeschlagen

-
Wangen Ehingen 1:2 ; Weingarten Baienfurt 5 :0;

Lindenberg Ravensburg 9: 1; Buchau Lindau 3 :0.
Der Lokalkampf in Weingarten stand ganz im Zeichen
der Platzelf , die durch diesen Sieg weiterhin ungeschla -
gen die Tabelle anführt . Wangen scheint abzubauen ,
Anders kann man sich das Ergebnis gegen Ehingen nicht
erklären . Die Ravensburger erlitten in Lindenberg eine

Geschäftliches

Bilanzbuchhalter übernimmt Buchfüh -
rungen (Neuanl . und Nachtragen ),
Jahresabschlüsse , Steuerbilanzen . Zu-
schriften unter S. T. 4085

Mützenanfertigung für Herren u. Kna -
ben bei Stoffzugabe , Annahmestellen
an größeren Orten gesucht . H. Schaf
heitle , Mützenmachermeister , Tübin -
gen , Schleifmühleweg 23

Tabak wie aus der Fabrik können Sie
mit meinem klein . Fermentiergerät
selbst herstellen . Bauanleitg . (ganz

JII

Schlappe , von der sie sich nicht so leicht erholen werden .
Noch schlechter daran ist Lindau , das bei dem Neuling
in Buchau die Punkte ließ .

Bezirksklasse Calw II
Birkenfeld Neuenbürg 2 :0 (0 :0) . Birkenfeld hat

sich mit diesem Erfolg als einzige noch ungeschlagene
Mannschaft die Herbstmeisterschaft erkämpft . Zwei aus -
gezeenete Torhüter beherrschten das Spiel . Nach der
ziemlich ausgeglichenen und wenig spannenden ersten
Halbzeit spielten die Gastgeber leicht feldüberlegen . Doch
wurde Neuenbürg immer wieder durch neue Durchbrüche
gefährlich , Schiedsrichter Ahr , Calmbach , der im allge -
meinen gut leitete , gab beim Stand von 0:0 einen kla -
ren Elfmeter für Birkenfeld nicht .

Birkenfeld II Neuenbürg II 8 :0.
Feldrennach Unterreichenbach 2 :1; Althengstett ge -

gen Conweiler 0 :0. In einem harten , aber nicht gefähr -
lichen Spiel zeigten beide Mannschaften ziemlich gleich -
wertige Leistungen . Schiedsrichter Geiger aus Calw ge-
fiel sehr gut .

Kreisklasse

Gechingen I - Gültlingen I 6 :2 (3 :1) . Durch einen
weiteren Sieg sicherten sich die Gechinger ihre Position
als Tabellenführer . Das Ergebnis entspricht dem Spiel -
verlauf , jedoch wurden auf beiden Seiten sichere Tor -
chancen verpaft .

Simmozheim - Teinach/Zavelstein 2:4; Deckenpfronn
gegen Stammheim 0 :9 ; Sulz Bieselsberg ausgefallen .
Die übrigen Vereine waren spielfrei .
Gechingen
Altburg
Teinach /Zavelstein
Stammheim
Bad Liebenzell
Deckenpfronn
Oberkollbach
Bieselsberg
Sulz
Gültlingen
Simmozheim -

9 Z 2
9 2
9 1

2255566
9 1
6 1
7 1

1212545656
16
14
13
11
11
6
5
4
4
1
1

Kreisklasse Calw , Untergruppe Neuenbürg
Wildbad Gräfenhausen 0:4 abgebrochen ; Herrenalb

Höfengegen Waldrennach ausgefallen . Engelsbrand
Rotensol 2 :0 (1:0) . Schöm -ausgefallen ; Schömberg

berg konnte seinen ersten verdienten Sieg erringen . Die
Einheimischen waren in einer ausgezeichneten Verfassung
und über das ganze Spiel feldüberlegen .

-
Bayern München weiterhin tonangebend

Spfrd . Stuttgart 1860 München 1:2 ; Bayern München
FC .gegen VfR , Mannheim 2 :0; Stuttgarter Kickers

Schweinfurt 5 :2 ; FC . Nürnberg VfB . Stuttgart 3: 1;
Ulm 46 VfB . Mühlburg 1:0; Offenbacher Kickers ge-

Rot - Weißgen Spvgg . Fürth 5 :1; Schwaben Augsburg -

Arbeitsamtes zulässig !

Elektro feinmechanische Fabrik (brit . ] Stellenangebote
Zone ) sucht Verbindg . mit Konstruk - Einstellungen von Arbeitskräften
teuren bzw. Erfindern zwecks zusätz -
licher Aufnahme eines Artikels , der nur mit Zustimmung des zuständigen
vor allem für Export geeignet ist .
Geheimhaltung wird garantiert . Aus-
führl Angeb . unter S. T. 4114

Verbindung mit Fabrikanten od . Heim -
arbeitern gesucht , welche erstklass .
kunstgewerbl . Artikel in Holz und
Metall herstellen Evtl . Gestellung v .
Rohstoffen u. Werkzeugen möglich .
Angeb , u. W 4785 an Anz . -Exped .
William Wilkens , Hamburg , 1, Presse -
haus

einfach !) dazu die erprobte Fer - Sporthaus in Großstadt d. engl . Zonementiervorschrift geg . Einsendg von
2 RM Apotheker H. Schaefer , Hin-
terzarten , Schwarzwald

Terrazit Heilerde , altbewährtes Volks -

sucht Dauerverbindg . zu Herstellern
von einschlägig . Artikeln aller Art .
Sporthaus Nickel , (21by Herne , Kur -
fürstenstraße 18

heilmittel klinisch erprobt , erhält - Französisch , Englisch und Amerikanischlich in Apotheken , Drogerien u . Re-
formhäusern , Generalvertretung Os-
kar Weinhardt Stuttgart W. Au-
gustenstraße 81

Typenreiniger (Knetware ), Verbrau -
cherpreis 1. 15 RM., Händlerpreis 87
Pfg . , ab Lager lieferbar . Büro Kai -
ser K. G. , (16) Schloß Hausen 135
bei Salmünster , Ruf Sammelnummer
Salmünster 151

Zeiß -ikon -Schlüssel und Schloßreparat
G Stammler Tübingen am Neckar

Kühlerfrostschutzmittel erhältlich , Auto -
haus Hermann Menton , Reutlingen ,
Aulberstraße 7. Tel . 741

Haarlineale : Welche Firma kann die
Anfertigung übernehmen , evtl . auch
einzelne Arbeitsgänge wie Fräsen ,
Schleifen , Härten u. Justieren ? Ma-
terial wird gestellt . Angeb . unter . W
4784 an Anz . -Exp . William Wilkens ,
Hamburg 1, Pressehaus

Weihnachtsfreude bereiten meine hüb -
schen Geschenk -Nähkasten . Preis mit
Inhalt für den kl . Kasten 5 RM. ,
für den großen Kasten 10, 15 u . 20
RM. Der Versand erfolgt entweder
per Nachnahme oder Voreinsendung .
Karl Schneider , Rottenburg a . N. .
Postfach 26

Import , Export -Firmen , Fabriken , die
an interessanter Geschäftsverbindung
mit Oesterreich und Italien Interesse
haben , schreiben unter Angabe ihrer
Wünsche u eigenen Möglichkeiten u .
R. 291 an Werbering A. G. , Frank
furt /Main Eschenheimer Anlage 34

lernen Sie schnell a , gründlich durch
Fernunterricht . Keine Vorkenntnisse
nötig . Interessenten schreiben unter
S. T. 4340, Lizenz -Nr . 133 v. 2. 7. 47

Laubstammholz , Laubschnittholz , Obst -
bäume kauft jede Menge zu höchsten
Preisen . Eyil . Gegenlieferg . Schwarz -
wälder Bedarfsartikel GmbH . , Dorn -
stetten , Postfach 13'

Hosenträger , Sockenhalter und Gummi -
band sofort lieferbar bei Gestellung
von Webgarnen aus Kunstseide , Zell
wolle od Baumwolle . Ang . unt . AB
1833 an Ann . -Exp . Ruetz , Stuttgart -
Degerloch

Perlmutter - , Glas - und Holzknöpfe ,
Nadeln , Lockenwickel usw. liefert
an Wiederverkäufer Adolf Tröger ,
Textil - und Kurzwaren -Großhandel ,
Arzberg /Bayern

Druckpapiere , Kartons u . sämtl . Buch -
bindereibedarfsartikel werden zu be-
sten Tagespreisen zu kaufen gesucht .
Zuschriften unt . ,, Barzahlung " S. 292
an Werbering AG . , Frankfurt /Main ,
Eschenheimer Anlage 34

Wichtige Mitteilung für Tierhalter ! Ka-
ninchen -Aufzucht ist von immer grö -
fer werdender Bedeutung . Bläh - und
Trommelsucht sind gefürchtet . DUMO
für Kaninchen sei Ihr steter Helfer .
In Apotheken , Drogerien , Futtermit
tel . u . Fachgeschäften finden Sie auch
die weiteren guten DUMO -Erzeug -
nisse für die Tierhaltung . DUMO -
GmbH . , chem . und pharm . Fabrik ,
Kirdaheim -Teck

Dipl . Handelslehrerstellen (handelsw .
u. sprachl . Richtung ) sind alsbald zu
besetzen . Südd . bevorz . Gehaltsrege .
lung nach RBO . Bewerbg , mit Zeug -
nisabschr . pol . Frageb . (Säuberungs -
bescheid ) u. neuestem Lichtbild er -
beten unter S. T. 4322

Karlsruher LebensversicherungA . G. Wir
suchen für unsere Kleinlebens - (S) -
Organisation für verschied . Bezirke
je einen Berufswerber . Bei entspr .
Erfolgen gt . Entwicklungsmöglichkeit .
Bewerb . an Karlsruher Lebensversi -
cherung AG . , S -Bezirksstelle Ravens ,
burg -Saulgau , Kaiserstraße 77

Prov . -Vertreter (innen ) gesucht . Hohe
Verdienstmöglichkeit . Angebote un-
ter S. T. 4094

Pharmazie , Kosmetik , Schädlingsbe -
kämpfung . Wir suchen für den Ver -
kauf unserer Erzeugnisse in Süd -
deutschland eingeführte Vertreter
mit überdurchschnittl . Leistungen u .
Erfolgsnachweisen . Ausführl . Ange -
bote unter U. 3225 durch Annoncen -
Mayer , (14a ) Stuttgart W. , Reins -
burgstraße 87

Versicherungsfachmann , nachweisbar in
Werbung und Organisation befähigt ,
zur selbständigen Uebernahme eines
größ . Bezirks gesucht , Einstellung er -
folgt nach Wunsch des Bewerbers
entweder im Angestellten - od . Haupt .
agentenverhältnis mit fest . Zuschüs -
sen . In der Lebens - u. Krankenver -
sicherung erfahr . Bewerber bevorz .
Off. unt . G 482 an Deutsche Anzei -
gen - GmbH . Frankfurt /Main , Zeppe -
lin -Allee 51

Großhandlung u. Fabrikation in Spiel -
waren u. Gebrauchsartikeln sucht an
verschied . Plätzen der engl ., ame -
rik . u. französ . Zone einen bei den
in Frage kommenden Fabriken best ,
eingeführten Einkäufer . Es wird auf
beste Kenntnisse in diesen Waren -
branchen Wert gelegt . Ausf . Off . m .
Angabe der bish , Tätigkeit u . Ver -
bindg . mit Fabrikanten erbeten an :
A. Jaeppelt , Hamburg 36, Jungfern -
stieg 36 , Zimmer 324

Tücht . Polsterer zu bald . Eintritt ges .
Angeb , unter S. T. 4076

Umschau im Lande

Badens Staatspräsident in Tübingen
Am vergangenen Freitag weilte der badische

Staatspräsident Wohleb zu einem kurzen Besuch
in Tübingen . In einer Besprechung mit Staatsprä -
sident Bock wurden aktuelle Fragen behandelt .
Die Stellung beider Regierungen wurde dabei er -
örtert .

Freudenstadts Wiederaufbau
Tübingen . Die Staatsregierung hat in einer

Sondersitzung unter Vorsitz des Staatspräsidenten
Boek die Wiederaufbaupläne der Stadt Freuden -
stadt besprochen . Es ist beabsichtigt , daß das Kabi -
nett sich in nächster Zeit an Ort und Stelle von
den Gegebenheiten des Wiederaufbaues überzeugt
und dann beschließt . welche Wege am besten ge -
gangen werden können .

Engelbert Essers Beisetzung
Tübingen Die Beisetzung des verstorbenen

Präsidenten der VVN in Württemberg - Hohenzollern ,
Engelbert Esser , gestaltete sich zu einer ein -
drucksvollen letzten Ehrung des um die Arbeit der
VVN

Nr . 92 / Seite 3 (

Der „ Maharadscha " verurteilt

Konstanz , Das Landgericht verurteilte den
45 Jahre alten Ludwig Weber aus Rodalben (Pfalz )
zu sechs Jahren Zuchthaus und anschließender Siche -
rungsverwahrung . Weber hat sich im vergangenen
Herbst und Winter in Donaueschingen herumgetrie -
ben und war als Plantagenbesitzer und sogar als
,,Mahäradscha " aufgetreten Durch seine Schwinde -
leien hat er viele Gutgläubige hereingelegt . Auch
als Heiratsschwindler hat er sich betätigt und zahl -
reiche Frauen um mehrere tausend Mark geprellt .

-ersucht .so verdienstvollen Mannes und aufrechten
Kämpfers . Die Landesleitung der VVN widmete
ihrem Präsidenten einen besonders herzlichen Nach -
ruf . Daran schlossen sich weitere Kranzniederle -
gungen der Landesbetreuungsstelle , der VVN - Orts -

gruppen Tuttlingen , Hechingen , Ehingen und Ebin -
gen sowie der Vertreter der KPD . Auch SPD und
DVP ließen Kränze niederlegen , ebenso die KPD
Rheinland - Pfalz und VVN - Vertretér aus Bingen so -
wie die Sachsenhausener KZler . Innenminister
Renner und Landrat Zahr waren unter den
Trauergästen .

Ein liebloser Sohn

Tübingen . Die Strafkammer verurteilte den
41 Jahre alten ledigen Eisenbahnhilfsarbeiter Otto
Sautter aus Hagelloch wegen Körperverletzung
mit Todesfolge zu einem Jahr Gefängnis unter An -

rechnung der Untersuchungshaft . Der Sohn lebte
mit seiner 81 Jahre alten Mutter zusammen . Sie

zeigte schon sichtbare Spuren geistigen Verfalls
und bedeutete deshalb eine Last für den Sohn . Die -

ser schlug am 3. Oktober aus irgendeinem Anlaß
seine Mutter mit einem nassen Lappen viermal über
den Kopf und warf sie gegen die Bettkante , so daß
die Mißhandelte am andern Tag verstarb .

Frankfurt 5 :2 ; Wacker München FSV . Frankfurt 1:1;
VfL . Neckarau Mannheim -Waldhof 1 :2; Eintracht
Frankfurt Viktoria Aschaffenburg 2 :1.

Handball

-

Zonenklasse Staffel Württemberg

Ravensburg Zum viertenmal aus -Freudenstadt .
gefallen . Freudenstadt gab vor , keine Fahrtmöglichkeiten
zu haben , obwohl am selben Sonntag Fußball - und Hand -
ballmannschaften quer durch Südwürttemberg gefahren
sind .

Kreisklasse Calw
-Altensteig I - Calw I 6: 3 (1:0) . Altensteig brachte

dem Tabellenführer Calw die erste Niederlage bei und
gewann damit die Halbzeitmeisterschaft . Viele hundert
Zuschauer erlebten ein hartes mitreißendes Entscheidungs -
spiel , das Altensteig in einer überlegenen zweiten Halb -
zeit für sich entschied . Der wendige gefährliche Calwer
Sturm blieb immer wieder an der guten Altensteiger
Hintermannschaft , welche von ihren Stürmern unterstützt
wurden , hängen . Die Altensteiger Fünferreihe zeigte wie -
derum Durchschlagskraft und Schußvermögen . Die Flüs -
sigkeit des Spieles war durch den nassen Rasen etwas
beeinträchtigt . Schiedsrichter Dengler , Ebhausen , war dem
Spiel jederzeit gewachsen und leitete gut .

Boxen

In Stuttgart besiegte der Mittelgewichtler Bernlöhr ,
Stuttgart , den Bremer Jacobsohn knapp nach Punkten .

Bei einer Amateur -Boxveranstaltung in Kassel siegte
eine nordhessische Auswahlmannschaftgegen eine süd-
hessische Vertretung mit 9 :5 Punkte .

Leichtathletik
Der deutsche Leichtathletikausschuß , eine Arbeitsgemein .

schaft der deutschen Leichtathletik - Organisationen , be-
sprach in Unteröwisheim aktuelle Fragen der deutschen
Leichtathletik , u . a . die Fortführung des Jugendsportes
und die Pflege des Schulsportes , die durch die Abhaltung
von Schulsportfesten und eine große Werbeaktion in al -
len Schulen und weiterhin durch ein deutsches Jugendfest
am 1. August 1948 in Stuttgart -Feuerbach , verbunden mit
Sternwanderung und Zeltlager gefördert werden sollen .
Aus erzieherischen und sporiphysiologischen Gründen wird
in Zukunft von der Abhaltung deutscher Jugendmeister -
schaften Abstand genommen ; bei Jugendkämpfen werden
die Laufwettbewerbe auf Strecken bis 600 m beschränkt .

Das Geheimnis des Erfolgs
Niemals den Klub im Stich lassen , weder innerhalb

noch außerhalb des Spielfeldes " , ist das Motto , das Mit -
glieder und Leitung von Arsenal London gewählt haben .
Daß dies keine billige Phrase ist , beweist die Tatsache ,
daß , soweit die Erinnerung zurückreicht , kein Arsenal -
spieler jemals um ein Transfer eingekommen ist . Auf -
genommen wird nur , wer sowohl als Spieler wie als
Mensch die erhofften Erwartungen zu erfüllen geeignet
scheint . Die Mitglieder bilden eine große Familie , in die
auch die Frauen eingeschlossen sind .

-

Quer durch die Zonen

-

10 000 Tonnen Kartoffeln hat der Kreis Ravens -
burg bis jetzt abgeliefert . 10 000 Zentner müssen
noch in den Kreis Balingen geliefert werden , außer -
dem noch 20 000 Zentner in den französischen Sek -
tor Berlins . Die Zahl der strafbaren Delikte hat
sich im Bereich des Landeskriminalpolizeiamtes im

Dieletzten Monat von 2387 auf 1868 vermindert .
Stadt Schwenningen hat die Staatsregierung in
einem Telegramm um die Lieferung von Kartoffeln

Drei Monate Gefängnis erhielt Friedrich
Ulrich wegen einer Schmähschrift gegen den Bür -
germeister von Weingarten von der Strafkammer
Ravensburg zudiktiert Ein Großschieber aus
Lörrach , der bei einer Kontrolle zwei Zentner Boh -
nenkaffee im Stich gelassen hatte , erhielt vom Ho -
hen Militärgericht Lörrach drei Jahre Gefängnis . .
Der Konradin - Kreutzer - Chor in Meßkirch , nach
dem großen Sohn der Stadt benannt , feiert am Mo-

Die Stadtnatsende sein 100jähriges Bestehen .
Freiburg zählt wieder 100 358 Einwohner (1939 108 487) .

Die Kronenbrauerei in Offenburg kann auf ein
100jähriges Bestehen zurückblicken . Die fran -
zösische Polizei in Rastatt hat mehrere Schwarz -
händler verhaftet , die mit gestohlenen Reisemar -
ken und Schwerarbeiterkarten handelten . Auch
einige Käufer der Karten wurden festgenommen .

Landrat Groß in Karlsruhe hat aus Protest we -

gen Ueberbelegung des Kreises mit Ostflüchtlingen
sein Amt niedergelegt . Das Kornhaus in Ulm
soll wieder aufgebaut werden und zu einem Fest -
saal ausgestaltet werden .

-

-

-

Wetteraussichten bis Wochenmitte

Im Oberrhein - und Bodenseegebiet noch unbe -
ständiges Wetter , wechselnd zwischen Aufheiterung
und Trübung , zeitweise Niederschläge im Flachland
als Regen , in höheren Lagen als Schnee . Im übri -
gen Bereich wechselnd bewölkt , kühl , tagsüber im
Flachland 4 bis 6 Grad Wärme , nachts 3 bis 5 Grad
unter Null .

Wir suchen .

folgende jugoslawische Kinder , die während des Krie -

ges von der Besatzungsmacht evakuiert wurden :

Markovic , Miron , geb . Juni 1937, Visegrad und Mar -
kovic , Tatjnan , geb . 5. 12. 40 , Visegrad , im Mai 1943

in Serajewo festgenommen , von wo sie zusammen
mit ihrer Mutter verschwanden , nach Deutschland
gebracht . Sarac , Alfred , geb . 24. 4. 36, Subotica , im

Juni 1944 von Baja (Ungarn ) nach Deutschland eva -
kuiert . Suzic , Milorad , geb . 4. 6. 39, Ladjevac Oku -

cani , war im Lager Stara Gradiska , ging später nach
Deutschland . Milanovic , Cedo , geb . 11. 7. 39. Boruvac
Okucani , war im Lager Stara Gradiska , 1942 nach
Deutschland gebracht . Bjelic , Branko , geb . 8. 8. 36,
Ladjevac Okucani und Bjelic , Jula , geb . 13. 7. 41 ,
Ladjevac Okucani , wurden am 13. Juni 1942 von Sta -
ra Gradiska nach Deutschland gebracht . Jogovic ,
Ljubica , geb . 27. 4. 37, Bocovac Okucani , verschwand
seit dem 13. Juni 1942 aus dem Lager Stara Gradiska ,
wahrscheinlich nach Deutschland gebracht . Luber ,

Anka , geb . 3. 2. 37, Ladjevac Okucani , Tinter , Mi-

tar , geb . 1935, Tinter , Dusanka , geb . 1939 und Dolic ,
Ljubomir , geb . 1938, Ladjevac Okucani , waren bis
Juni 1942 im Lager Stara Gradiska , dann nach
Deutschland gebracht . Samokpvilja , Flora (Loli ),
geb . 19. 3. 34, Beograd , nach Ustasha und im Jahre
1943 nach Deutschland gesandt . Samokpvilja , Misa ,
geb . 15. 1. 37, Beograd , bis Juni 1942 in Stara Gra -
diska , dann nach Deutschland gebracht . Kirica , Mi-
roslaw , geb . 19. 2. 36, zusammen mit seiner Mutter
am 25. Juni 1944 nach Deutschland gebracht . Ostojic ,

Bogdanka , geb . 19. 9. 39, Ladjevae Okucani , am 13.
Juni 1942 vom Lager Stara Gradiska nach Deutsch -
land gesandt . Petrovic , Vladimir , geb . August 1938,

Gradjan und Petrovic , Radovan , geb . 13. 7. 41 , Grad -
jan , von ihrer Mutter während der Räumung der
Deutschen bei Kriegsende nach Deutschland ge -
bracht . Dodikovic , Dusa , geb . 16. 6. 37 Ladjevae Oku -
cani und Nogig , Voja , geb . 22. 10. 38, Ladjevac Oku -

cani , wurden am 13. Juni 1942 von Lager Stara Gra -
diska nach Deutschland gesandt .

Wer Angaben über den Verbleib eines dieser Kin -

der machen kann , meldet dies folgender Adresse :
M. le Chef de la Section des Personnes Déplacées
Service des Recherches , Tübingen , Herrenberger
Straße 34.

Die Meldungen können in deutscher Sprache ein -

gereicht werden .

Gangsetzer und Remonteure gesucht . Sekretärin , gewandt , an selbst . Arbei - | Bücher , Romane , Reisebeschreib . usw. ,
(Zusätzlich ein amerikanisches Mittag -

anessen . ) Zuschriften unter 3421
Annoncen - Imke , Frankfurt a . M. ,
Kaiserstraße 36

Zum sofortigen Eintritt gesucht tüchti -
gen Großstückschneider sowie erst -
klassigen Zuschneider oder Meister
zur selbständigen Führung einer mo-
dernen Maßschneiderei . Zuzugsgeneh -
migung kann beschafft werden , evtl .
Kost . Angebote unter S. T. 4342

Elektromechaniker , selbstdg ., für den
Bau elektr . Geräte f . Betrieb a . d .
Lande ges . Wohng . kann evtl . später
gestellt werden . Angeb . u . S. T. 4092

Bau - und Maschinenschlosser als Be-
triebsschlosser in Dauerstellung , mit
Kenntn . in Baumaschinen aller Art
und vertraut mit elektr . u. Autogen -
Schweifmaschinen , ges , C. Baresel ,
Aktiengesellsch ., Steinwerk Rotten -
burg a . N.

Schmied für Betriebsschlosserei für

ten gewöhnt , perfekt in Stenographie
u, Maschinenschreiben , z . baldmög -
lichsten Eintritt in Textilfabrik Nähe
Tübingen gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschr . und Lichtbild unter
S. T. 4129

Kinderliebes , zuverl . Mädchen wegen
Erkrankung meiner seith . Hilfe für
sof . gesucht . Angeb . unt . S. T. 4105

Mädchen , ehrl . , fleißig , welches schon
im Haushalt tätig war , für kleine -

Geschäftshaushalt (2 Erw . , 1
Kind ) in angenehme , gutbezahlte
Dauerstelle zum 15. Januar od . nach
Uebereinkunft gesucht , Frau Toni
Christian , Horb a . N.

ren

Stellengesuche

Garnbranche ),(ausTextilkaufmann
Mitte vierzig , mit reicher Erfanrg .
im Ein - und Verkauf sowie guter
Allgemeinbildung sucht selbst , ver -
antwortungsvoll . Wirkungskreis . Füh -
rerscher Kl . III vorh . Angebote un-
ter S. T. 4086

Kaufmann , Vierziger , in leitender Tä-
tigkeit , erfahren , vielseitig , reprä -
sentativ , sucht Einsatz . Prioritäts -
betrieb erwünscht . Angeb . unt . 4484
an Südwerb Ann . -Exped ., Schwen -
ningen a . N.

alle vorkommenden Schmiedearbeiten ,
mit Kenntn . in Bohrer - Schärf - und
Stauchmaschinen , gesucht , C. Baresel ,
Aktiengesellschaft , Steinwerk Rotten .
burg a . N.

Trikotwarenfabrik in Landort sucht
tücht . Direktrice für Konfektions -
Abteilung , nur erstklass . Kräfte , die
in der Herstellg . von Unterwäsche
(besond . Damenartikel ) über beste Junger , selbständiger Müllergeselle mit
Kenntn , verfügen , in der Lage sind ,
entspr . Schnittmuster zu fertigen u.
die Nähterinnen einzulernen . Ein -
sendg , von Zeugnissen über bisher .
Tätigkeit unt . Angabe von Gehalts -
ansprüchen an S. T. 4075

Sekretärin , die ihr Handwerkszeug tat -
sächl , beherrscht , Sinn für Arbeits -
ablauf , Uebersicht und Verantwortg .
hat , in gutbezahlte selbständige Pa-
sition gesucht . ,, VRT" , Konstanz , Zo-
gelmannstraße 5, Ruf 857

guten Zeugnissen sucht Stellung . Zu-
schriften unter S. T. 4104

Aelt . alleinst . Ehepaar , Anf . 50 , aus
Hotel - und Gaststättenbranche , sebr
rüstig , selbst größ . Unternehmen ge-
habt , sucht Beschäftigung . Frau gute
Wirtschafterin u . Köchin , Mann kfm .

Vorbildg . , im Umgang mit internat .
Publikum vertr . Angeb , u . S. T. 4101

Verschiedenes

Die Gemeinde Dobel sucht eine Schwe - Heimarbeit nimmt Kriegsversehrter
entgegen . Zuschriften unt . S. T. 4067

ster zur Betreuung der Gemeinde -
krankenstation . Angeb . an das Bür - Tüchtiger , zuverl . Bäckermeister sucht
germeisteramt Dobel erbeten

Hausgehilfin , mögl . selbst ., ges . f . kl .
Haushalt am Bodensee , angenehme
Stellg ., gt . Verpfleg . , günst . Beding .
Angebote unter S. T. 4100

Für Arzthaushalt a . d . Lande ehrl . ,
fleiß . Hausgehilfin ges . Küchen - , Haus -
u. Gartenarbeiten Eintr , sof . , Lohn
nadi Vereinb . Angeb . u . S. T. 4064

Bäckerei zu pachten gegen gute Ver-
gütung . Arbeite vorerst auch als
Meister oder Geschäftsführer . Ange .
bote unter S. T. 4096

Biete Voltmeter 250 Volt Gleichstrom ,
suche desgl . für Wechselstrom , suche
Trockengleichrichter 12 V. , 2 Amp. -
Leistg . geg . einige 8+ 8 MF. Elektr .
Kondens . Angeb . u . S. T. 4130

auch ganze Werke , von Privatmann
geg . gt Bezahlung zu kaufen ges .
Angebote unter S. T. 4061

Für ein Erholungsheim mit mind . 20
Zimmern wird ein geeign . größ . Ge .
bäude , altes Schloß , früher , Herren -
haus od . dergl . , in waldreicher Ge-
gend , mögl . Nähe Bahnstat . , zu kan -
fen gesucht , Angeb , vermittelt Chr .
Pfeiffer K. G. , Stuttgart -S. , Tübinger
Straße 18 I

Schönes Wirtschaftsanwesen mit einigen
Fremdenzimmern u. großem Saal in
Kreisstadt in Hohenzollern an tüch -
tige Fachleute zu verpachten , Ange -
bote mit Angabe über bish . Tätig -
keit u . Vermögensverhältnisse unt .
S. T. 4113

Klassiker : Schiller , Goethe , Shake -
speare , Hauff u. and . Werke von Pri -
vatmann geg . gt . Bezahlung zu kau -
fen ges . Angeb . unter S. T. 4062

Büroschreibmaschine , evtl . m. Buchungs -
wagen , gut erhalten , zu kaufen ges .
Otto Brodbeck , Holzgroßhandlung ,
Feldrennach , Kreis Calw

Klaviere , Tafelklaviere , Flügel and
Harmoniums wenn auch reparatur -
bedürftig sucht Paul Weiß Flügel
und Klaviere Spaichingen

VonHolzbearbeitungsbetrieb wirdKlein -
lieferwagen oder Pkw . zum Umbau
für solchen gesucht . Mit oder ohne
Holzgasanlage . Angeb . u. , S. T. 4099

Antike europäische Waffen aus der
Zeit von 1850 rückwärts von Samm -
ler gesucht . Zuschr . unter K 2128
an Annonc . -Exp . Frenz , Mainz

Biete Motorradreifen 250/19 sowie Her -
renwintermantel Gr . 1,70 ; suche gute
Herren . od . Damenarmbanduhr , An-
gebote unter S. T. 4350

Biete Mantel u . Schlandt 400/19 ; suche
ebensolchen 450/17. S. T. 4351

Biete Bandsäge : suche Eisendrehbank .
Angebote unter S. T. 4074

Biete Links -Links -Strickmaschine 60/7-
Teilung , Halbautomat , System Stoll ,
guterhalten , nebst Nähmaschinenmo -
toren , neu und Handlachmaschine 40
cm breit . Suche guterhaltene Häkel -
maschine . Angebote unt . S. T. 4115

Biete einen Satz neuwertige Autogen -
Schweißbrenner mit Sdineider ; su-
che Drehstrommotor 3 - 4 PS . 220/380
Volt . Angebote unter S. T. 4125



Nr . 92 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Wie steht es mit der Kartoffelversorgung im Kreis Calw ?
Jeder Normalverbraucher erhält 2 Zentner Ein 3. Zentner für besonders notleidende Gemeinden

Die Notiz Spekulanten " in der Schwäbischen
Zeitung vom 8. November , die in beunruhigender
Weise die heute so brennende Frage der Kartoffel -
versorgung anschneidet , hat einen unserer Mitarbei -

ter veranlaßt Herrn Landrat Wagner um die Be-

antwortung folgender Fragen zu bitten :
, ,In der Schwäbischen Zeitung wird in einem

Artikel Spekulanten von einer beängsti
genden Sorge bezüglich der Kartoffelver -
sorgung für den kommenden Winier gesprochen .
Ist diese Sorge berechtigt ?
Der Artikelschreiber ist zweifellos dadurch zu

seiner Auffassung gekommen , daß ein Nachbarkreis
und verschiedene andere württembergische Kreise
bereits in der Lage waren , den 3. Zentner Kartof -
feln an alle Normalverbraucher auszugeben , wäh -
rend in unserem Kreis teilweise der 2 Zentner noch
fehlt und der 3. Zentner überhaupt noch nicht auf
gerufen wurde .

,, Ist damit zu rechnen , daß auch unser Kreis
zuverlässig den 2. Zentner , und möglicherweise
auch noch den 3. Zentner bekommt ?"
Es ist immerhin bedauerlich , wenn von Leuten ,

die die Verhältnisse garnicht kennen und sich nicht
beim Kreisernährungsamt direkt über die Situation
informieren lassen , die Bevölkerung beunruhigt
wird . Vergessen Sie nicht , daß der Kreis Calw einer
der wesentlichsten Zuschußkreise der süd -württem -
bergischen Zone überhaupt ist , denn der größte Teil
seiner Bodenfläche ist bekanntlich von Wäldern und
nicht von Feldern bedeckt . Infolgedessen sind wir
auf die Zufuhren aus anderen Kreisen , speziell aus
dem schwäbischen Oberland , angewiesen . Welche
Quantitäten wir benötigen , mögen Sie ermessen ,
wenn ich Ihnen sage , daß die Hälfte aller Nor -
malverbraucher aus anderen Kreisen versorgt wer -

> den muß . Außerdem ist der Kreis Calw von allen
württembergischen Landkreisen Nord - und Südwürt -
tembergs der größte und der geographisch schwie -
rigste . Es ist infolgedessen ganz verständlich , wenn
angesichts der Transportschwierigkeiten , des Rei -
fenmangels und des Waggonmangels die Versorgung
dieses schwierigen Kreises länger dauert als die
Versorgung anderer Kreise , welche den Zuschuß -

gebieten näher liegen und geographisch günstigere
Verhältnisse haben . Vergessen Sie nicht , daß wir
heutigentags noch nicht in der Lage sind , Groß -

Nagolder Stadtchronik
75jähriger Meister arbeitet täglich in der Werkstatt

Schuhmachermeister Wilhelm Grüninger , der
einem alten und angesehenen Nagolder Ge -
schlecht entstammt , wurde 75 Jahre alt . Der weitum
bekannte und geschätzte Meister arbeitet auch heute
noch tagtäglich in seiner Werkstatt . War dem Jubi -
lar Schaffensfreudigkeit immer schon Lebensbedürf-
nis , so heute erst recht , wo an geeigneten Fach -
kräften im Schuhmachergewerbe Mangel besteht und
die Anforderungen an die Schuhmacher besonders
groß sind . . Wilhelm Grüninger ist aber auch in Sän -
gerkreisen nicht unbekannt . Seit mehr als 50 Jahren
gehört er dem Nagolder , ,Liederkranz " an . Auf zahl -
reichen Sängerfesten trug er zu schönen Erfolgen
des Vereins bei , und auch heute noch stellt er sich
gern in den Dienst des deutschen Liedes .

Nachahmenswerte Beispiele

Ein vor kurzem aus russischer Gefangenschaft
heimgekehrter Altensteiger Bürger hat aus Freude
und Dankbarkeit über seine glückliche Heimkehr
und als Beweis treuer Kameradschaft mit den noch
Fehlenden und deren Familien Bürgermeister Henne -
farth eine stattliche Geldsumme als Stiftung ausge -
händigt . Damit konnte an über 150 Familien von
Gefallenen , Vermißten und Gefangenen je eine
kleine Herbstbeihilfe ausbezahlt und außerdem noch
eine Anzahl kinderreicher Familien mit Sachleistun -
gen erfreut werden . Ein weiterer Fall der Spende
soll wunschgemäß für die so nötige Wiederinstand -
setzung und Neuerstellung von Ruhebänken in der
näheren Umgebung des schönen Schwarzwaldstädt -
chens verwendet werden . Möchten noch recht viele
diesem schönen Beispiel folgen zum Wohle der
vielen Notleidenden .

Der Evang . Kirchenchor erfreute die In -
sassen des Kreiskrankenhauses mit einer Reihe
schöner Lieder An einem anderen Sonntage über -
rachte der Chor die lungenkranken Angehörigen der
ehemaligen deutschen Wehrmacht , die im Sanato -
rium Waldeck untergebracht sind , mit frisch ge -
sungenen Chören .

Wir haben uns verlobt :
Hanna Maisch
Gerhard Vincon

Gerlingen
16. November 1947 .

Calw

Calw . 13. November 1947 .
Es ist uns zur traurigen Ge -
wißheit geworden , daß mein
lieber Mann und treubesorgter
Vater , unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Reutter
Postassistent

nicht mehr zu uns heimkehrt .
Er starb am 24. Januar 1946 in
einem russ . Gefangenenlager
(Kaukasus ). Frau Mina Reutter ,
geb , Mössinger , mit Tochter
Margarete , Fam . Chr . Reutter ,
O. - Bahnwärter a . D. Trauergot -
tesdienst Sonntag , 23. Novbr . ,
nachmittags 2 Uhr , in der
Stadtkirche .

Effringen , 13. November 1947 .
Leider haben wir jetzt die
völlige Gewißheit bekommen ,
daß auch unser lieber jüngster
Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Willy Rathfelder
nie mehr zu uns zurückkehren
wird . Er ist am 10. April 1945
bei Wildeshausen in Olden -
burg im Alter von nahezu 20
Jahren gefallen . In tiefem
Schmerz : Die Eltern : Gottlieb
Rathfelder m . Frau Elisabethe ,
geb . Ziegler , die Geschwister :
Friedrich Rathfelder mit Fa -
milie , Effringen , Elise Wagner
mit Familie , Stuttgart -Vaihin -
gen , Karl Rathfelder mit Fa -
milie , Effringen , Mina Geigle
mit Familie , Effringen , und alle
Verwandt . Trauergottesdienst
Sonntag , den 23. Nov . , nachm .
1½ Uhr , in Effringen .

güter vom Nagoldtal auf die Enztalbahn zu beför -
dern , da die Brötzinger Brücke noch nicht wieder
hergestellt ist .

Zu diesen allbekannten Nöten kommt noch ein
anderes Hemmnis das der Allgemeinheit nicht be -
kannt ist . Infolge der Reifen - , Benzin - und Treib -
stofflage dürfen Fernfahrten überhaupt nur in einem
Umkreis von 80 Kilometer ausgeführt werden , was
zur Folge hat , daß wir die früheren Schnelltrans -
porte aus dem Oberland gar nicht mehr einsetzen
können , sondern einzig und allein auf den Eisen -
bahnverkehr angewiesen sind . Die Ausgabe
des 2. Zentners ist unbedingt gesichert . Wenn im
Enztal noch einige Normalverbraucher den 2. Zent -
ner nicht bekommen haben , so ist dies ausschließ -
lich auf Transport - und Organisationsschwierigkei -
ten seitens des Landwirtschaftsministeriums zurück -
zuführen . Ich habe , wie Sie sich erinnern werden ,
kürzlich in der Kreisversammlung in aller Oeffent -
lichkeit schon ausgeführt , daß das Kreisernährungs -
amt eben nach den Instruktionen des Landwirt -
schaftsministeriums handeln muß Es ist deshalb
völlig unschuldig , wenn seine Maßnahmen durch
Abdisponierungen nach dem französisch besetzten
Berlin und andere Gegenden in der französischen
Zone durchkreuzt werden .

Der Ablieferungswille dei Landwirt -
schaft ist in einer Reihe von Gemeinden wie üblich
vorbildlich , in anderen läßt er zu wünschen

übrig . Hier wird seitens des Kreisernährungsamts
nunmehr sehr energisch durchgegriffen , und ich
glaube nicht , daß es möglich sein wird , Kartoffeln
zu spekulativen Zwecken und als Währungsreserve
in nennenswertem Umfange zurückzuhalten .

Bezüglich des 3. Zentners besteht die Absicht ,
die besonders notleidenden größeren Gemeinden be -
vorzugt zu bedienen . Da wir reiner Zuschuẞkreis
sind , sind wir noch in Verhandlung über diejeni -
gen Gemeinden , in welchen der 3. Zentner ausge -
geben werden soll . An alle Normalverbraucher wird
der 3. Zentner nicht ausgegeben weiden können .

Calwer Stadtnachrichten

Ergebnisse der Kirchengemeinderatswahl

Bei der am Sonntag stattgefundenen Kirchenge -
meinderatswahl wurden nachstehende Herren ge -
wählt : Albert Bayer , Studienrat , Dr. , Jullus Beck ,
Rektor , seith . KGR . , Eberhard Epple , Hauptlehrer ,
seith . KGR , Friedrich Frick Oberingenieur , seith .
KGR Otto Göhner , Bürgermeister i . R. , Erich Her -
zog , Kaufmann , seith . KGR Theophil Laitenberger ,
Organist , seith . KGR ., Hermann Niethammer Gene -
ralleutnant a . D. , August Schaub , Kaufmann , seith .
KGR ., Friedrich Schuler , Landtagsabgeordneter , seit -
heriger KGR . , Heinrich Stahl Missionar , seith . KGR .
Es haben 67,6 Prozent der Wahlberechtigten ab -
gestimmt .

Volksbildungswerk . Der auf Freitag , den 21 .
November , angekündigte - Schubert -Abend fällt we -
gen Erkrankung von Willy Rosenau aus .

Die ehemalige Truppführerschule wird Lehrerfortbildungsstätte

nuar

den letzten Probealarm mit Nachtübung , die gezeigt
hat , daß wir in der Wehr ein jederzeit einsatzberei -
tes und vorbildliches Instrument besitzen , auf des -
sen Schutz sich die Einwohner verlassen können .
Da die drei Sirenentöne nicht übera ' l gehört wur -
den , sollen sie künftig bei einem Alarm dreimal
wiederholt werden ; weiter wurde auch die Vermeh -
rung der Weckerglocken in Erwägung gezogen Der
Vorsitzende brachte im Namen der Stadtverwaltung
und der Einwohnerschaft dem Kommandanten , Herrn

Aus der letzten Sitzung des Calwer Gemeinderats

Bürgermeister Blessing gab bekannt . daß die
Entscheidung über die Verwendung der ehemaligen
Trupp führerschule nun endgültig gefallen
ist . Sie wird der Fortbildung der Lehrer in Süd -
württemberg -Hohenzollern dienen in Kursen von je
4 bis 6 Wochen ; voraussichtlich wird damit im Ja -

des kommenden Jahres begonnen werden .
Durch die an dieser Stätte zu haltenden Vorträge
erhofft man auch einen Gewinn für das Volksbil -
dungswerk . Stadtrat Schuler (CDU ) begrüßte die
Verwendung als Schulungsstätte insofern , als die

Lehrerschaft für den Nazismus am anfälligsten ge-
wesen sei Stadtrat Müller (SPD ). vertrat nach wie
vor seinen Standpunkt , daß das Landratsamt mit
allen seinen Dienststellen in dieses Gebäude hätte
einziehen solien , weil dadurch 18 Wohnungen hätten
freigemacht werden können . Auch Stadtrat Ball -
mann (KPD ) hätte mit Rücksicht auf die bestehende
Wohnungsnot in der Kreisstadt eine solche Verwen -
dung lieber gesehen . Wie der Vorsitzende dazu
noch bekannt gab kommt eine Inanspruchnahme
von Wohnraum außerhalb dieses Gebäudes nicht in
Frage . Der zweite Punkt der Tagesordnung be -
traf die Gestaltung des Friedhofs Alzen
berg , dessen Vermessung nun abgeschlossen ist
und der eine Fläche von 11 Ar 12 qm einnehmen
wird . Leichenbesorgerin wird Frau Klink in Calw
und Totengräber Martin Rentschler in Alzenberg .
Die bisherige Leichenbesorgerin , die 42 Jahre ihren
Dienst versehen hat , erhält eine Ehrengabe . Ein -
sprüche gegen Wohnraumerfassungen hil -
den in den letzten Sitzungen Gegenstand der Be-
ratungen und werden nach Prüfung der einzelnen
Verhältnisse entschieden . Die Errichtung einer
allgemeinen Bademöglichkeit in der Volks -
und Mittelschule wird begrüßt werden ; es stehen
ab sofort 12 Duschen und 2 Wannenbäder zur Ver -
fügung . Sämtliche Schüler können zwei - bis dreimal

-

-im Monat unter die Dusche . Der Freiwilli -
gen Feuerwehr wird die frühere , im Krieg
eingestellte Zuschußzahlung in Höhe von 700 Mark
wieder gewährt . Der Vorsitzende berichtete über

-

Kömpf , und seinen Männern den Dank für ihre frei -

willigen Dienstleistungen zum Ausdruck . - Anträge
auf Betriebsgenehmigungen wurden ge -
prüft und befürwortet und von Einsprüchen gegen
eine schon erteilte Kenntnis genommen Ein eige -

Anschluß des Stadtteils Wimberg an die
Schwarzwaldwasserversorgung ist wegen Ueberbe -
anspruchung der letzteren nicht möglich . Wegen
der notwendigen zusätzlichen Wasserversorgung für
die Ansiedlung von Unternehmen

ner

(Suppenfabrik

-
u . a .) werden deshalb noch Versuche unternommen
und dann erst Entscheidungen getroffen Für eine
Stiftung im Betrag von 500 Mark von Herrn
Gustav Rau wurde durch den Vorsitzenden herz -
lich gedankt ; das Geld wird im Dezember an 20
bedürftige Hinterbliebene von Getallenen verteilt .
-

18 . November 1947

sen Eintritt in den Ruhestand durch den Vorsitzen -
den der Dank der Stadtverwaltung unter Ueberrei -
reichung eines Geschenkes zum Ausdruck
bracht .

ge -
Ki .

Blick in die Gemeinden

Amtseinsetzung des neuen Bürgermeisters
in Wildbad

Am 26. Oktober ist mit 1110 von insgesamt 1227

gültig abgegebenen Stimmen zum neuen Bürgermei -
ster in Wildbad Josef Weber gewählt worden .
Die Amtseinsetzung erfolgte durch Landrat Wagner
im festlich geschmückten Sitzungssaal . Leitende Be-
amte und Angestellte der Stadt und Vorstände der
Behörden waren Gäste dieser festlichen Gemeinde -

ratssitzung . Der 2. Beigeordnete , Schober , be -
grüßte die Anwesenden Landrat Wagner unter -
strich die seit der Besetzung des Landes unglück -
liche Entwicklung gerade der Badestadt Wildbad ,
die infolge der Ungunst der Verhältnisse verlas -
sen daliegt . Heute ist die Einsetzung schon des 4.
Bürgermeisters notwendig Dr. Armbruster hat sich
wieder seiner geschäftlichen Tätigkeit zugewandt .
Herr Lang ließ sich nicht wieder aufstellen und
Bürgermeister Schlüter ist schwerer Krankheit e
egen . ,, Ihnen Herr Bürgermeister Weber ' , so führte

der Landrat weiter aus , ., sind wir besonders dafür
dankbar , daß Sie sich trotz Ihres hohen Alters noch
zur Verfügung gestellt haben . Wir wissen , welch
schwere Bürde heute auf den Bürgermeistern lastet ,
insbesondere in Städten mit Besatzung . Mögen Sie
stets die Kraft finden , Ihr schweres Amt zu führen ."
An die Herren Gemeinderäte gewandt , sprach der
Landrat im Interesse der Stadt die dringende Bitte .
aus , sich ohne Rücksicht auf parteipolitische Gebun -
denheit einmütig hinter den Bürgermeister zu stellen ,
thn nach Kidften zu unterstützen . nur das Wohl
der Gemeinde im Auge zu halten und durch er -
sprießliche Zusammenarbeit das von der Bürger -
schaft in sie gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen .
,,Es war mir von der Militärregierung überlassen
worden , auch einen kommissarischen Bürgermeister
einzusetzen . Ich habe als Mann demokratischer Ge -

ner

sinnung davon abgesehen . Die Bürgerschaft Wild -
bad hat bei der Wahl ihren Willen ungewöhnlich
deutlich zum Ausdruck gebracht 90 Prozent der
abgegebenen Stimmen konnte der neue Bürgermei -
ster auf sich vereinigen . Er darf meiner und mei -

Aemter Unterstützung stets versichert sein . "
Bürgermeister Weber dankte für die ihm gewid -

meten Worte und führte u a. aus : .,Mit Gottes
Hilfe will ich meine Kraft daran setzen , das Wohl
der Stadt zu fördern Ich bitte den Gemeinderat und
darüber hinaus die ganze Bevölkerung mit mir zu -
sammenzuarbeiten zum Segen der Stadt und ihrer
Einwohnerschaft . Wenn mir eine Unterstützung
nicht zuteil wird , kann es nicht vorwärtsgehen . Wir
müssen eben durch diese schwere Zeit hindurch
und die drückenden Lasten und Nöte auf uns neh -
men Von der Bevölkerung erwarte ich vor allem
auch Verständnis für die zu treffenden Maßnahmen .
Mit Gottes Hilfe hoffe ich den Weg zu finden , der
für alle zum Segen und zum Wohle ausschlagen
wird "

Das Wohnungsamt mit Meldeamt und Um-
siedlungsamt ist in den 2. Stock des Hauses Markt -
platz 30 verlegt worden . Der Vorsitzende gab
kurze Berichte über die verschiedenen Aufgaben- Fragen der Beschaffung eines stadteigenen LKW,

Nach feierlicher Amtseinsetzung wurden noch
-

bereiche der Stadtverwaltung ; von der Volks -
küche dürfte interessieren , daß z . Zt . 800 Essen
abgegeben werden und die Abgabestelle in der Bad -
straße voraussichtlich im Dezember wieder einge -
führt wird . Erfreulich war . zu hören , daß die
SPD in der Frauenarbeitsschule eine Nähstube
eingerichtet hat . wo in den Abendstunden 8 Frauen
für unsere Kriegsgefangenen arbeiten ; die Frauen -
arbeitsschule selbst hat dazu zwei Nähmaschinen
zur Verfügung gestellt . Für 35jährige Tätigkeit
und für die großen Verdienste um den städtischen
Wald wurde Revierförster Winterle nach des -

Landwirtschaftsschule Nagold wieder eröffnet
Vorige Woche wurde das Wintersemester 1946/47

mit einem unteren und einem oberen Kurs eröffnet .
Der Besuch der Schule ist wieder so stark , daß
eine größere Anzahl Bewerber jugendlichen Alters
auf später stattfindende Kurse verwiesen werden
mußte . Den derzeitigen Unterkurs besuchen 20 , den
Oberkurs 25 Schüler . Von den Teilnehmern am Un -
terkurs stammen 9 aus dem Kreis Calw , 7 aus dem
Kreis Freudenstadt , 2 aus dem Kreis Horb und
2 aus dem Kreis Böblingen Der Oberkurs setzt sich
zusammen aus 18 Schülern aus dem Kreis Calw , 4
aus dem Kreis Freudenstadt . 2 aus dem Kreis Horb
und einem aus dem Kreis Böblingen . Der Leiter
der Schule , Landwirtschaftsrat Harr . eröffnete die
Lehrgänge mit einer kurzen Ansprache , indem er
einen Ueberblick über das Aufgabengebiet gab ,

Spebhardt , 14. Nov . 194r .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben Sohn ,
unseren lieben Bruder

Daniel Bürkle
im Alter von 30 Jahren nach
langer Leidenszeit am 6. Nov .
in die ewige Heimat abzu -
rufen . Wir haben den lieben
Entschlafenen am 9. Nov . zur
letzten Ruhe gebettet . Für alle
uns erwiesene Anteilnahme
und die vielen Kranzspenden
unseren herzlichen Dank . Be
sonders danken wir dem Hrn .
Pfarrer für seine trostreichen
Worte , dem Chor und seinen
Altersgenossen für ihre Kranz
niederlegung , sowie allen de -
nen , die ihn zur letzten Rube
geleiteten . In tiefem Leid : Der
Vater : Martin Bürkle , die Ge-
schwister : Martin , Anna und
Helene

Stellengesuche
Fräulein , 24 Jahre alt , mit Kind ,

sucht Stellung in frauenlosem
Haushalt . Angebote unt . C 3588
an Schwäb Taqbl . Caiw

Stellenangebote
Maschinenschlosser , tücht . , selbst . ,

mögl . ledig , nicht u . 30 J. , der
allen vork . Rep . an Land - , Haus -
halt - u . Gewerbemaschinen vor -

das im Laufe des Winters zu bewältigen sein wird .
Der Lehrstoff , der behandelt wird . umfaßt vornehm -
lich Acker - und Pflanzenbau , Düngelehre , landw .
Betriebslehre , Obst - und Waldbau . Ferner wird
Unterricht erteilt in den Hilfsfächern Maschinen -
kunde , Chemie , Rechnen und Messen und Schrift -
verkehr Als Lehrkräfte wirken außer dem Schul -
leiter an der Schule : Landwirtschaftslehrer Dr . Friz ,
Rektor Bahlinger Forstmeister Alfeld (Altensteig )
und Kreisbaumwart Walz . Vier von den Schülern
kommen aus der Oberschule , die anderen aus der
Volksschule . Der starke Besuch der Schule ist ein
Beweis für das lebhafte Interesse , das seitens der
Landwirtschaft über den Kreis Calw hinaus dersel -
ben entgegengebracht und die Bedeutung einer guten
fachlichen Bildung immer mehr erkannt wird .

der Omnibuslinie Enzklösterle -Wildbad -Calw , der
Müllabfuhr und der Kartoffelversorgung erörtert .

Mindersbach In den Kirchengemeinderat wurden
gewählt : Christian Henne Landwirt . Jakob Calm -
bach , Landwirt , Gustav Deutschmann . Arbeiter , und
Karl Wick , Lehrer . Sie waren alle bereits Mitglie -
der des Kirchengemeinderats .

Sulz a E. Das auf den 19. November anberaumte
Kirchenkonzert muß wegen Eikrankung des Mit -
wirkenden Willy Rosenau auf einen späteren Ter -
min verschoben werden .

Der Borkenkäfer stellt auf Obst um

So lesen wir in einer Kreisausgabe des Schwä -
bischen Tagblatts Es heißt dort dann weiter : In
einer Haushaltung wurde auf die Bühne Brennholz
gebracht , das aus Beständen stammte , die vom
Borkenkäfer befallen waren . Im gleichen Büh -
penraum war auch etwas Tafelobst gelagert . Der
Besitzer mußte zu seinem Erstaunen feststellen , daß
die Borkenkäfer , die mit dem Holz auf die Bühne
gekommen waren . sich in die Tafeläpfel einfraßen .
Es fanden sich Aepfel , in denen sich eine ganze
Anzahl Borkenkäfer im Kernhaus und unter der
Schale eingenistet hatten . Diese Vorkommnisse
rechtfertigen die Mahnung , auf das Lagerobst ein
wachsames Auge zu haben , damit der Schaden ver .
hütet und insbesondere nicht der Weiterverbreitung
des Schädlings Vorschub geleistet wird .

Verschiedenes
Lodenmantel od . Stutzer , G. 1,80 , Verloren 9. 11. Geldbeutel m . Reiß -schl . F. Ang . C 3597 S. T. Calw .

Herren - od . Damenrohrstiefel ; ge -
sucht Haushalt - oder Schneider -
Nähmaschine . Auskunft erteilt d .
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Tücht . Köchin für Werksküche ge - | H. -Rohrstiefel , 42/43 . neuw ; ges .
sucht . Angeb . an Schwarzwald -
Holzindustrie Fr. Herr & Co. ,
Birkenfeld - Württ .. Telefon 60 .

Haushälterin , ältere , von alleinst .
Rentner mit kleiner Landwirtsch .
gesucht . Auch Flüchtlingsfrau an -
genehm . Auskunft erteilt die Ge -
schäftsstelle des Schw . T Calw .

Haushälterin , ges . Alters ohne
Anhang , von alleinsteh . Mann

D. -Sporthalbschuhe , Größe 41 , neu ;
braun ; ges . ebensolche , Gr . 40 .
Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des Schw . Taqbl . Calw .

mit klein . Landwirtschaft ges . Stoff zu Herrenwintermantel , 2 %Ausk . Geschäftsst . S. T. Calw .
Mädchen , ehrl . ch .. fleiß . , für halb -

tags sofort gesucht , evtl . kann
Nähen miterlernt werden . Ang .
u . C 3601 an Schw . Tagbl . Calw .

Mädchen , solides , für Vormittags
im Haushalt u . Nachm . zum Ser -
vieren in qute Dauerstellung auf
1. Jan . oder früher gesucht . An -
gebote u . C 3598 an S. T. Calw .

Hausgehilfin für sofort in kleineren
Geschäftshaushalt (3 Pers . ) nach
Reutlingen gesucht . Gute Bezah -
lung und Familienanschluß . An -
gebote unter Nr . 2116 an Anz. -
Verm . F. Luz , Reutlingen , Stadt -
botenstraße 7.

J. Mayer, Elektromech .

Meter ; gesucht 1 Paar D. - Rohr -
stiefel , Gr . 38 , gut erhalt . Ange -
bote u . C 3593 an S. T. Calw .

Elektro -Waschmaschinen -Motor ,
1/2 PS . (Fabr . Miele ),, Gleichstr . ;
ges . kleineren Herd od . Wasch -
kessel .
Werkstätte , Wildberg .

Kleiderkasten undStaubsauger ,
Vertiko ; gesucht guterh . Radio ,
Wechselstrom . Eilangebote unter
C 1131 an Schwäb . I . Neuenbg .

Rolladenschränkchen , abschließbar ,
sowie neue Mauser -Schiebelehre ;
gesucht Puppenwagen , Schlitten
oder kl . Bücherregal . Angebote
unter C 3595 an S. T. Calw .

Korkmatte , neuw . ; ges . Puppen -
wagen . Ausk . G. - St . S. T. Calw .

Tafelobst ; gesucht Kindersportwa -
gen . Auskunft erteilt die Gesch . -
Stelle des Schw . Tagbl . Calw .

15 - 20 Zentner , kann
abgeben . Gottfried Faißt , Spiel -

Inhalierapparat zu kaufen oder zu Drei Märklinbaukästen ; ges . Herr. -
berg , Kreis Calw .

Kaufgesuche
Nähmaschine , qut erhalt ., geg . gt .

Entschädigung zu kaufen ges .
Angeb . u . C 3589 an S T Calw .

Waschkommode für Heimkehrer Mostobst .(Ostflüchtling ) dringend gesucht .
Schmidt , Kentheim .

mieten gesucht . Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle S. T. Calw .

Tausch / Geboten

stehen kann , (Schweißen u . Dre -
hen Hauptbeding ), meine Rep. -
Werkstätte führen und 2 Lehr -
linge betreuen kann , suche ich
sofort wegen vorgeschritt . Al -
ters . Pension kann evtl gewährt
werden . G. Mayer , Elektromech . Damenwintermantel . neuw : ges .
Werkstätte , Wildberg . H. -Wintermantel f . Gr 1,70 , schl .

Galvaniseur , wenn seither Figur . Wertausgleich . Schroth ,
nur als Hilfskraft tätig gewesen , Althengstett , Stuttgarterstraße .

auch

von Metallwarenfabrik gesucht . H. -Rohrstiefel , neuw .. Gr . 41 ; ges .
Angebote unter C 3599 an Schw .
Tagblatt Calw .

D. -Sportschuhe od . Stief ., Gr . 41
b . 42. Ausk , G. - St . S. T. Calw .

-
verschluß zw . Zavelstein Stat .
Teinach Liebelsberg . Abzugeb .

Nettes , möbl . Zimmer , heizbar , in
g . Bel . Jak . Unmacht , Liebelsberg

Calw gesucht . Angebote unter

Eine Schlachtkuh verkauft .
Hauser , Wenden .

Milch - u . Schlachtziege auf schnell -
stem Wege gesucht . Angeb . an
Bäckerei Schwitzgäbele , Langen -
brand , Kreis Calw

Junger Polizeihund zu kaufen ge -
sucht . Zuschriften unter Nr . 340
an Anz .- Verm . Eisele , Wildbad .

4 Junghühner und 1 Hahn abzu -
geben . Daselbst 1 Pr . Leintücher
oder Kleiderstoff gesucht . Ange -
bote u . C 3590 an S. T. Calw .

Geschäftliches

C 3594 an Schw . Tagbl ., Calw .
Gutes Klavier oder Harmonium zu

mieten gesucht . Angebote unter

Erstklass . Hypothekenbrief , 7000 . -
C 3591 an Schw . Tagbl . Calw .

Mark , Zins 3% , zu verkaufen .
Zuschriften unter 771 an Anz. -
Verm . Buchdr . Eisele , Wildbad .

Futterschneidmaschine , gut erhalt ,, Füllhalter -Reparaturen
Handbetrieb . zu verkauf . Fried -
rich Gehring , Dachtel .

Zugstränge , 2 Paar , für Pferde , 1
Spannseil , 6 Mtr . lang , Herren -
hose , blau , mittl . Größe , abzu -
geben . Angebote unter C 3592
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kasserole , neu . mit Deckel , dunk -
len Lodenmantel f . Gr . 1,70 ab -
zug . Ang . C 3587 an S T. Calw .

Ziehharmonika . Hohner -Klub , Mod .
I , wenig gebraucht , in Calw ab -
zugeben . Angebote unter C 3596
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tiermarkt

Entlaufen weiß . Schäferhund , Rük -
ken u . Kopf schwarz gezeichnet ,
auf d . Namen Max hörend . Vor
Ankauf wird gewarnt . Abzugeb .
gegen Bel . bei Michael Rentsch -

Armbanduhr od . neuw . Knaben - ler , Feldesbauer . Schmieh , Kreis
Calw .stiefel , Gr . 37 , and Seppelhose f .

12 -Jährigen . Auskunft erteilt die Junge Nutz - und Fahrkuh , 36 W.
Geschäftsstelle des S T. Calw . trächtig , verkauft G. Gackenhei -

mer , Ottenbronn , Kreis Calw .
Heiratsanzeigen Nutz - und Fahrkuh , jüngere , 30 W.

Witwe , Anf . 40. ev . . wünscht Wie - trächtig , verkauft Karl Zizmann ,
derheirat mit Handwerker oder Gipser , Stammheim .
Arbeiter im Alter von 45 - 55 J. Junge Schlachtkuh tauscht gegen
Aussteuer und Eigenheim vorh . Nutz - und Fahrkuh . M. Gall ,
Zuschrift , u . C 3600 S. T. Calw . Agenbach .

werden fachmännisch
ausgeführt . Annahme
bei : Hans Herter ,
Bürobedarf , Berneck , Kreis Calw .

Schreib - und Rechenmaschinen
werden repariert bei Valentin
Seubert u . Sohn . Werkstätten :
Pforzheim . Hohenstaufenstr . 5a ,
Neuenbürg : Bahnhofstraße 13 .

Lohnender Verdienst für 1948 . Ich
suche an allen Orten Sammler ,
Sammlerinnen und Sammelstell . -
Leiter zur Sammlung von Pilzen ,
Wildpflanzen und Wildfrüchten .
Beschäftigung nahezu das ganze
Jahr . Angebote unter E 2443 an
Ann .- Exp . Weltner , Stuttgart -O .,
Stockachstraße 1...

S

Sieh die Schuhe sind so raz

Büdo pflegt sie wunderbarl

Büdo
Luxus - Schuhcreme
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